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Elevator Pitch: Relevanz entsteht im Raum 

In digitalen Zeiten gewinnt, wer Begegnung schafft. 

Netzwerkveranstaltungen sind kein Selbstzweck – sie 

sind strategisches Werkzeug für Wissenstransfer, 

Positionierung und Innovationsanbahnung. Diese 

Methode zeigt, wie Formate entwickelt werden, die 

Wirkung erzielen – regional, thematisch, 

zielgruppengenau. 

Was bringt’s konkret? 

• Stärkung von Vertrauen, Reputation und 

Partnerschaftspflege 

• Höhere Sichtbarkeit bei Zielgruppen und 

relevanten Stakeholdern 

• Impulse für Innovation, Kooperation und 

Fachkräftesicherung 

• ESG-konforme Wirkung durch Teilhabe, Dialog 

und Regionalbezug 

Fazit: Gute Veranstaltungen sind kein Zufall – sie sind 

gestaltete Interaktion mit strategischem Mehrwert. 
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1 Methodenbeschreibung Netzwerk 

Veranstaltungen 

1.1 Definition von Netzwerkveranstaltungen 

Netzwerkveranstaltungen sind gezielt organisierte 

Treffen, die den Austausch zwischen Unternehmen, 

Zulieferern, Kunden, Forschungseinrichtungen und 

anderen relevanten Marktteilnehmern fördern. Sie dienen 

dazu, neue Geschäftsmöglichkeiten zu identifizieren, 

bestehende Kooperationen zu vertiefen und branchen-

spezifisches Wissen zu teilen. 

Diese Veranstaltungen können in verschiedenen 

Formaten stattfinden: 

• Branchenspezifische Messen und Kongresse, 

die als zentrale Treffpunkte für Unternehmen 

einer bestimmten Industrie dienen. 

• Kooperationsforen und Cluster-Treffen, bei 

denen gezielt strategische Partnerschaften 

gefördert werden. 

• Innovationsworkshops und Roundtables, die 

als Plattform für den interdisziplinären Austausch 

und die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 

genutzt werden. 

• Hybride und digitale Networking-Events, die 

räumliche und zeitliche Hürden überwinden und 

den internationalen Austausch erleichtern. 
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Netzwerkveranstaltungen sind besonders für Unter-

nehmen relevant, die ihre Marktposition ausbauen, 

technologische Trends frühzeitig erkennen oder neue 

Kunden und Lieferanten gewinnen möchten. Die 

strukturierte Organisation solcher Treffen ermöglicht es, 

gezielt Beziehungen aufzubauen, Marktkenntnisse zu 

erweitern und strategische Weichenstellungen vorzu-

nehmen. 

1.2 Bedeutung von Netzwerkveranstaltungen für 

Unternehmen 

Netzwerkveranstaltungen spielen eine entscheidende 

Rolle bei der Geschäftsentwicklung und Innovations-

förderung. Sie ermöglichen es Unternehmen, sich mit 

potenziellen Partnern zu vernetzen, neue Marktchancen 

zu identifizieren und Einblicke in aktuelle Branchen-

entwicklungen zu gewinnen. 

1. Zugang zu neuen Geschäftsmöglichkeiten und 

Märkten 

Durch gezielte Networking-Events können Unternehmen 

neue Vertriebskanäle erschließen und ihre Marktpräsenz 

ausbauen. Besonders in spezialisierten Branchen sind 

solche Veranstaltungen eine wichtige Plattform, um 

gezielt mit potenziellen Kunden und Kooperations-

partnern in Kontakt zu treten. 

• Beispiel: Ein Forschungsteam des Zentrums für 

Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) fand 

heraus, dass junge High-Tech-Unternehmen 

durch gezielte Messeauftritte deutlich bessere 
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Zugänge zu internationalen Märkten erzielen. Die 

Teilnahme an Fachmessen fördert demnach 

messbar den Exporterfolg. 

„Junge High-Tech-Unternehmen, die sich auf 

technologische Vorsprünge stützen können, 

finden leichter und schneller den Weg auf 

fremdsprachige Auslandsmärkte.“ (Metzger et al., 

2008)1. 

2. Förderung von Innovationsprozessen durch 

Wissensaustausch 

Netzwerkveranstaltungen bringen Experten und 

Entscheider zusammen, um aktuelle technologische 

Entwicklungen und Markttrends zu diskutieren. Dies 

fördert die Verbreitung neuer Technologien und erleichtert 

deren Implementierung in Unternehmen. 

• Beispiel: Das Fraunhofer-Institut für Digitale 

Medientechnologie (IDMT) initiierte ein 

Innovationsforum, das KMU und Forschungs-

einrichtungen zusammenbringt, um akustische 

Überwachungstechnologien in Fertigungspro-

zesse zu integrieren. Diese Zusammenarbeit 

führte zu effizienteren Produktionsabläufen.  

„Durch den Einsatz akustischer Sensoren in 

Fertigungs- und Herstellungsprozessen und 

deren KI-basierter Auswertung ergeben sich für 

 
1 Metzger, G., Höwer, D., & Licht, G. (2008). Exporttätigkeit junger High-Tech-
Unternehmen. Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW). 
https://www.econstor.eu/handle/10419/110504 
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Unternehmen der industriellen Fertigung 

nachweislich deutliche Vorteile und Chancen.“2 

3. Stärkung der eigenen Marktposition und 

Sichtbarkeit 

Die Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen erhöht die 

Bekanntheit eines Unternehmens innerhalb der Branche. 

Durch Vorträge, Diskussionsrunden oder Produkt-

präsentationen kann die eigene Expertise sichtbar 

gemacht und das Unternehmensimage gestärkt werden. 

• Beispiel: Der Verband Deutscher Maschinen- 

und Anlagenbau (VDMA) betont in mehreren 

Veröffentlichungen die Rolle von Fachmessen 

und Konferenzen als zentrale Plattformen für die 

Präsentation neuer Technologien und die Akquise 

von Großkunden3. 

4. Aufbau langfristiger strategischer Partnerschaften 

Neben kurzfristigen Geschäftsabschlüssen ermöglichen 

Netzwerkveranstaltungen den Aufbau von 

vertrauensvollen, langfristigen Kooperationen, die 

strategische Vorteile bieten. Unternehmen können von 

gemeinsamen Entwicklungsprojekten, geteilten 

 
2 Fraunhofer IDMT. (2021, Januar 25). Fraunhofer IDMT erhält BMBF-
Förderung zum Aufbau eines überregionalen Innovationsforums. 
https://www.idmt.fraunhofer.de/de/Press_and_Media/press_releases/2021/Inn
ovationsforum_Akustisches_Monitoring_von_Fertigungsprozessen.html 
3VDMA. (2023). Fachmessen und Konferenzen im Maschinenbau: Chancen 
für Innovation und Kundengewinnung. Verband Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau. 
https://www.vdma.org/fachmessen-konferenzen 

https://www.idmt.fraunhofer.de/de/Press_and_Media/press_releases/2021/Innovationsforum_Akustisches_Monitoring_von_Fertigungsprozessen.html
https://www.idmt.fraunhofer.de/de/Press_and_Media/press_releases/2021/Innovationsforum_Akustisches_Monitoring_von_Fertigungsprozessen.html
https://www.vdma.org/fachmessen-konferenzen
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Produktionskapazitäten oder branchenspezifischen 

Einkaufskooperationen profitieren. 

• Beispiel: Eine Studie des Fraunhofer-Instituts für 

Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) 

identifiziert zentrale Erfolgsfaktoren für Einkaufs-

gemeinschaften im Mittelstand, darunter die 

Bedeutung von Netzwerktreffen zur Initiierung 

solcher Kooperationen. „Die Bildung von 

Einkaufsgemeinschaften kann durch gezielte 

Netzwerkveranstaltungen gefördert werden, da 

sie den persönlichen Austausch und das 

Vertrauen zwischen potenziellen Partnern 

stärken.“4 

5. Gewinnung neuer Fachkräfte und Employer 

Branding 

Neben geschäftlichen Partnerschaften können 

Unternehmen Netzwerkveranstaltungen nutzen, um 

talentierte Fachkräfte anzusprechen und sich als 

attraktiver Arbeitgeber zu positionieren. Besonders in 

Branchen mit Fachkräftemangel kann dies ein 

entscheidender Vorteil sein. 

• Beispiel: Ein Unternehmen präsentierte auf der 

SPS – Smart Production Solutions in Nürnberg 

seine digitalen Produktionsprozesse und nutzte 

 
4 Fraunhofer IAO. (2023). Erfolgsfaktoren für Einkaufsgemeinschaften im 
Mittelstand. Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation. 
https://www.iao.fraunhofer.de/de/publikationen/erfolgsfaktoren-
einkaufsgemeinschaften.html 
 

https://www.iao.fraunhofer.de/de/publikationen/erfolgsfaktoren-einkaufsgemeinschaften.html
https://www.iao.fraunhofer.de/de/publikationen/erfolgsfaktoren-einkaufsgemeinschaften.html


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

10 

die Gelegenheit, um gezielt hochqualifizierte 

Ingenieure zu rekrutieren. Die Messe bietet mit 

ihrem Karriereportal „SPS CareerDrive“ eine 

Plattform, die Aussteller mit Fachkräften der 

Automatisierungsbranche vernetzt5. 

Durch die gezielte Teilnahme an Netzwerk-

veranstaltungen können Unternehmen nicht nur ihre 

Marktposition stärken, sondern auch aktiv Innovations- 

und Kooperationsprozesse vorantreiben. 

1.3 Hauptziele der Methode 

Netzwerkveranstaltungen verfolgen mehrere strate-

gische Ziele, die über den reinen Kontaktaufbau 

hinausgehen. Sie dienen als Katalysator für Innovation, 

Geschäftsentwicklung und Wissensaustausch. Unter-

nehmen profitieren nicht nur von neuen Geschäfts-

möglichkeiten, sondern auch von langfristigen 

Partnerschaften und Marktkenntnissen, die ihre 

Wettbewerbsfähigkeit stärken. 

Aufbau und Pflege von Geschäftsbeziehungen 

Netzwerkveranstaltungen ermöglichen es Unternehmen, 

bestehende Kontakte zu pflegen und neue 

Partnerschaften zu initiieren. Der persönliche Austausch 

erleichtert die Vertrauensbildung und eröffnet langfristige 

Kooperations-möglichkeiten. 

 
5Wikipedia. (2024). SPS – Smart Production Solutions. Abgerufen am 3. Juni 
2025, von 
https://de.wikipedia.org/wiki/SPS_%E2%80%93_Smart_Production_Solutions 

https://de.wikipedia.org/wiki/SPS_%E2%80%93_Smart_Production_Solutions
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• Beispiel: Die Hannover Messe bietet 

Unternehmen der Automatisierungs- und 

Maschinenbaubranche eine zentrale Plattform, 

um strategische Partnerschaften zu initiieren. 

Durch die Präsentation innovativer Lösungen und 

den direkten Austausch mit potenziellen Partnern 

entstehen Kooperationen, die gemeinsame 

Entwicklungsprojekte ermöglichen6. 

Förderung des Wissensaustauschs und der 

Innovationskraft 

Netzwerktreffen bieten eine Plattform für den 

interdisziplinären Austausch über neue Technologien, 

Prozesse und Markttrends. Der Wissenstransfer 

zwischen Unternehmen, Forschungseinrichtungen und 

Branchenexperten trägt dazu bei, technologische 

Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und in die eigene 

Produktion zu integrieren. 

• Beispiel: Das Fraunhofer-Institut für Betriebs-

festigkeit und Systemzuverlässigkeit (LBF) bietet 

ein Seminar an, das Unternehmen dabei 

unterstützt, datengetriebene Geschäfts-modelle 

zu entwickeln und umzusetzen. Teilnehmende 

lernen, wie sie durch die Analyse und Nutzung 

 
6Hannover Messe. (2025). Maschinen- & Anlagenbau – Fortschritt durch 
Synergie und Kooperation. 
https://www.hannovermesse.de/de/landingpage/maschinen-anlagenbau/ 

https://www.hannovermesse.de/de/landingpage/maschinen-anlagenbau/
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von Produktionsdaten Effizienzsteigerungen 

erzielen können7. 

Identifikation neuer Geschäftsmöglichkeiten und 

Partnerschaften 

Durch gezieltes Networking können Unternehmen 

Marktchancen identifizieren und strategische Allianzen 

bilden. Netzwerkveranstaltungen sind besonders 

wertvoll, um neue Lieferanten oder Kunden zu gewinnen 

und Geschäftspotenziale frühzeitig zu erkennen. 

• Beispiel: Glatt Process Technologies entwickelt 

gemeinsam mit Unternehmen innovative 

Materialien im Labor- und Pilotmaßstab. Durch 

die Teilnahme an internationalen Veranstaltungen 

wie der IFT 2024 in Chicago präsentieren sie ihre 

Technologien zur Optimierung von Pulvern und 

Flüssigkeiten, was Unternehmen neue 

Geschäftsmöglichkeiten eröffnet. „Wir entwickeln 

Ihre Materialien gemeinsam mit Ihnen in unserem 

Technologiezentrum in Deutschland im Labor- 

und Pilotmaßstab und stellen Ihren Kunden 

Material zur Probe zur Verfügung.“8. 

 

 
7Fraunhofer LBF. (2024). Digitalisiert... und nun? Datengetriebene 
Geschäftsmodelle I – Analyse. 
https://www.lbf.fraunhofer.de/de/veranstaltungen/datengetriebene-
geschaeftsmodelle-grundlagen.html 
8Glatt Process Technologies. (2024). News & Events. 
https://foodfeedfinechemicals.glatt.com/de/news-events/ 

https://www.lbf.fraunhofer.de/de/veranstaltungen/datengetriebene-geschaeftsmodelle-grundlagen.html
https://www.lbf.fraunhofer.de/de/veranstaltungen/datengetriebene-geschaeftsmodelle-grundlagen.html
https://foodfeedfinechemicals.glatt.com/de/news-events/
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Verbesserung der Sichtbarkeit und Positionierung 

am Markt 

Durch aktive Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen, sei 

es als Sprecher, Aussteller oder Sponsor, können 

Unternehmen ihre Marktpräsenz erhöhen und sich als 

Branchenexperte positionieren. Dies trägt zur Stärkung 

der Marke und zur besseren Wahrnehmung im 

Wettbewerbsumfeld bei. 

• Beispiel: Eine Evaluation des Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in 

Brandenburg zeigt, dass Messebeteiligungen 

mittelständischer Unternehmen zu einer 

erheblichen Steigerung der Markenbekanntheit 

und zu neuen Geschäftsabschlüssen führen 

können. Die Studie betont die Bedeutung von 

Messen für die internationale Vernetzung und den 

Aufbau von außenwirtschaftlichem Know-how.9 

Entwicklung von Branchenstandards durch 

gemeinschaftliche Diskussionen 

Netzwerktreffen spielen eine wichtige Rolle bei der 

Gestaltung von Branchenrichtlinien und Standards. 

Durch den offenen Austausch zwischen Unternehmen, 

Verbänden und Forschungseinrichtungen können 

 
9Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg. 
(2023). Evaluation EFRE Brandenburg 2014–2020 PA2 KMU Phase II. 
https://efre.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Evaluation_EFRE_BB_2014
_2020_PA2_KMU_Phase%20II_2023.pdf 

https://efre.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Evaluation_EFRE_BB_2014_2020_PA2_KMU_Phase%20II_2023.pdf
https://efre.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Evaluation_EFRE_BB_2014_2020_PA2_KMU_Phase%20II_2023.pdf
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gemeinsame Normen und Qualitätsrichtlinien definiert 

werden. 

• Beispiel: Die Leuphana Universität Lüneburg hat 

die Innovation Community „Nachhaltige 

Produktion“ ins Leben gerufen, in der 

Unternehmen, Forschende und Expert*innen aus 

Materialwissenschaften, Fertigungstechnik und 

Nachhaltigkeitsmanagement gemeinsam 

praxistaugliche Methoden und Lösungen für eine 

nachhaltige Produktion entwickeln. Diese 

Community entstand im Rahmen des Projekts 

„TrICo – Transformation durch Innovation und 

Kooperation in Communities“, das vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

gefördert wird.10 

Netzwerkveranstaltungen sind somit ein wesentliches 

Instrument zur Stärkung von Geschäftsbeziehungen, 

Innovationsprozessen und Marktpositionierung. 

1.4 Beispiele für erfolgreiche 

Netzwerkveranstaltungen 

Netzwerkveranstaltungen haben sich in vielen Branchen 

als effektives Instrument erwiesen, um Geschäfts-

kontakte zu knüpfen, Innovationen voranzutreiben und 

Marktpotenziale zu erschließen. Die folgenden Beispiele 

 
10Leuphana Universität Lüneburg. (2025, Mai 5). Nachhaltige Produktion – 
Leuphana Innovation Community. 
https://www.leuphana.de/kooperationen/innovation-communities/nachhaltige-
produktion.html 

https://www.leuphana.de/kooperationen/innovation-communities/nachhaltige-produktion.html
https://www.leuphana.de/kooperationen/innovation-communities/nachhaltige-produktion.html
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zeigen, wie Unternehmen von gezielten Netzwerktreffen 

profitieren können. 

Branchenspezifische Fachmessen als Marktplattform 

für Geschäfts-kontakte 

Fachmessen bieten eine strukturierte Umgebung, in der 

Unternehmen neue Geschäftspartner finden, Produkte 

präsentieren und Markttrends analysieren können. 

Besonders in spezialisierten Industrien sind Fachmessen 

zentrale Treffpunkte für Entscheider und Einkäufer. 

• Beispiel: Die all about automation ist eine 

Fachmesse, die an verschiedenen Standorten in 

der D-A-CH-Region stattfindet. Sie richtet sich an 

Anwender und Entscheider aus der 

Industrieautomation und bietet eine Plattform für 

den Austausch zwischen Herstellern, Zulieferern 

und Kunden. Unternehmen können hier ihre 

neuesten Produkte und Lösungen vorstellen.11 

Kooperationsforen und Cluster-Treffen zur 

Förderung regionaler Zusammenarbeit 

Regionale Cluster und Kooperationsplattformen 

vernetzen Unternehmen mit Forschungseinrichtungen, 

Verbänden und politischen Akteuren, um gemeinsame 

Innovationsprojekte voranzutreiben. 

• Beispiel: Das KIEff unterstützt Unternehmen bei 

der Analyse und Optimierung ihrer 

 
11 all about automation. (2025). Messen für Automation, Robotik, 
Digitalisierung. https://www.allaboutautomation.de/de/ 

https://www.allaboutautomation.de/de/
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Energieeffizienz in der Produktion. Durch 

öffentlich geförderte Projekte werden spezifische 

Lösungen für Industriepartner entwickelt, insbe-

sondere in der Schmelz- und Gussindustrie. Die 

Zusammenarbeit ermöglicht geteilte Entwick-

lungskosten und den Zugang zu staatlichen 

Fördermitteln.12 

nnovationsworkshops zur Entwicklung neuer 

Geschäftsmodelle 

Innovationsworkshops ermöglichen es Unternehmen, 

interaktiv mit Experten und potenziellen Partnern neue 

Ideen zu entwickeln und Geschäftsstrategien zu 

optimieren. 

• Beispiel: Die Dissertation von Florian Defèr an 

der RWTH Aachen behandelt die Entwicklung 

praxisnaher Modelle für eine datenbasierte, 

zuverlässigkeitsorientierte Instandhaltung. Die 

Arbeit betont die Bedeutung interdisziplinärer 

Workshops mit Industriepartnern zur Entwicklung 

und Validierung dieser Modelle. Durch den 

Einsatz solcher datenbasierten Ansätze können 

Unternehmen ihre Wartungsprozesse optimieren 

und die Wartungskosten signifikant senken.13 

 
12 Hochschule Ansbach. (2025). Kompetenzzentrum Industrielle 
Energieeffizienz (KIEff). https://www.hs-
ansbach.de/forschung/kompetenzzentren/kompetenzzentrum-industrielle-
energieeffizienz-kieff/ 
13 Defèr, F. (2022). Datenbasierte zuverlässigkeitsorientierte Instandhaltung 
von Produktionsanlagen [Dissertation, RWTH Aachen University]. Apprimus 
Verlag. https://publications.rwth-aachen.de/record/862192/files/862192.pdf. 

https://www.hs-ansbach.de/forschung/kompetenzzentren/kompetenzzentrum-industrielle-energieeffizienz-kieff/
https://www.hs-ansbach.de/forschung/kompetenzzentren/kompetenzzentrum-industrielle-energieeffizienz-kieff/
https://www.hs-ansbach.de/forschung/kompetenzzentren/kompetenzzentrum-industrielle-energieeffizienz-kieff/
https://publications.rwth-aachen.de/record/862192/files/862192.pdf
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Digitale und hybride Netzwerkveranstaltungen für 

internationalen Austausch 

Virtuelle Events und hybride Formate bieten Unter-

nehmen die Möglichkeit, sich über Ländergrenzen 

hinweg zu vernetzen, ohne hohe Reiseaufwendungen in 

Kauf nehmen zu müssen. 

• Beispiel: Die Plattform Industrie 4.0 fördert aktiv 

internationale Zusammenarbeit durch digitale 

Vernetzungsformate. Sie bringt Unternehmen, 

Forschungseinrichtungen und politische Akteure 

aus verschiedenen Ländern zusammen, um 

gemeinsame Standards und Projekte im Bereich 

Industrie 4.0 zu entwickeln.14 

Exklusive CEO-Roundtables zur strategischen 

Geschäftsentwicklung 

Exklusive Netzwerktreffen auf Managementebene 

ermöglichen den direkten Austausch über langfristige 

Marktstrategien und Kooperationen. 

• Beispiel: The CEO Roundtable ist eine Plattform, 

die es Führungskräften ermöglicht, in 

vertraulichen Gruppen Gleichgesinnter 

strategische Herausforderungen zu diskutieren 

und gemeinsam Lösungen zu entwickeln. Solche 

Foren fördern den Austausch von Best Practices 

und können zur Initiierung gemeinsamer 

 
14 Plattform Industrie 4.0. (2025). Internationale Kooperationen. 
https://www.plattform-i40.de/IP/Redaktion/DE/Dossiers/internationale-
kooperationen.html 

https://www.plattform-i40.de/IP/Redaktion/DE/Dossiers/internationale-kooperationen.html
https://www.plattform-i40.de/IP/Redaktion/DE/Dossiers/internationale-kooperationen.html
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Initiativen wie Beschaffungsallianzen führen. 

„Members of The CEO Roundtable meet monthly 

for a four-hour session with their table—a 

thoughtfully curated group of 8-11 leaders. With 

these trusted peers, we have focused, honest 

conversations on the challenges of leadership, 

and how to deal with them successfully in our 

professional and personal lives.”15. 

Diese Beispiele zeigen, dass Netzwerkveranstaltungen 

vielfältige Möglichkeiten zur Geschäftsentwicklung und 

Innovationsförderung bieten. Die Wahl des passenden 

Veranstaltungsformats hängt dabei von den spezifischen 

Zielen und Bedürfnissen der Teilnehmer ab. 

 
15The CEO Roundtable. (2025). The CEO Roundtable – Peer Advisory 
Groups. https://ceo-roundtable.org/ 

https://ceo-roundtable.org/
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2 Vorteile 

2.1 Vorteile aus Unternehmensperspektive 

Netzwerkveranstaltungen bieten Unternehmen eine 

Vielzahl strategischer Vorteile, die über den reinen 

Austausch von Kontakten hinausgehen. Sie fördern 

gezielt die Geschäftsentwicklung, ermöglichen den 

Zugang zu Innovationen und unterstützen langfristige 

Partnerschaften. 

Direkter Zugang zu Entscheidungsträgern und 

potenziellen Geschäftspartnern 

Während herkömmliche Vertriebswege oft mit langen 

Akquisezeiten verbunden sind, ermöglichen 

Netzwerkveranstaltungen einen schnellen und direkten 

Zugang zu relevanten Ansprechpartnern. Besonders für 

Unternehmen, die sich in neuen Märkten positionieren 

wollen, sind diese Treffen ein effektiver Weg, um 

Geschäftsbeziehungen zu etablieren. 

• Beispiel: Das vom Verband der Automobil-

industrie (VDA) initiierte Kooperationsportal 

„Automotive Collab“ ermöglicht es mittel-

ständischen Zulieferern, gezielt strategische 

Partnerschaften mit OEMs und anderen 

Marktteilnehmern aufzubauen. Das Portal bietet 

eine umfangreiche Zuliefererdatenbank sowie 

eine Kooperationsbörse, die insbesondere im 

Umfeld von Branchenveranstaltungen genutzt 
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wird, um neue Geschäftskontakte zu knüpfen und 

Kooperationen zu initiieren16. 

Frühzeitige Identifikation technologischer 

Entwicklungen und Markttrends 

Netzwerktreffen ermöglichen es Unternehmen, sich über 

die neuesten technologischen Entwicklungen in ihrer 

Branche zu informieren und frühzeitig Innovations-

potenziale zu erkennen. Durch den Austausch mit 

Experten und Partnern lassen sich technologische 

Veränderungen schneller adaptieren. 

• Beispiel: Die Leuphana Universität Lüneburg hat 

die Innovation Community „Nachhaltige 

Produktion“ ins Leben gerufen, in der 

Unternehmen, Forschende und Expert*innen aus 

Materialwissenschaften, Fertigungstechnik und 

Nachhaltigkeitsmanagement gemeinsam praxis-

taugliche Methoden und Lösungen für eine 

nachhaltige Produktion entwickeln. Diese 

Community entstand im Rahmen des Projekts 

„TrICo – Transformation durch Innovation und 

Kooperation in Communities“, das vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

gefördert wird. 

„Gemeinsam entwickeln Unternehmen, 

Forschende und Expert*innen aus Material-

 
16Verband der Automobilindustrie (VDA). (2022). Automotive Collab 
Kooperationsportal. 
https://www.vda.de/de/themen/automobilindustrie/zulieferer-und-
mittelstand/automotive-collab 

https://www.vda.de/de/themen/automobilindustrie/zulieferer-und-mittelstand/automotive-collab
https://www.vda.de/de/themen/automobilindustrie/zulieferer-und-mittelstand/automotive-collab
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wissenschaften, Fertigungstechnik und Nach-

haltigkeitsmanagement praxistaugliche Metho-

den und Lösungen, um Produktions-prozesse 

nachhaltig umzusetzen und zirkuläre Wirtschafts-

modelle voranzutreiben.“17 

Effiziente Geschäftsanbahnung und Reduktion von 

Markteintrittsbarrieren 

Durch gezielte Netzwerkevents lassen sich neue 

Geschäftsmöglichkeiten effizienter realisieren als über 

klassische Vertriebs- und Marketingmaßnahmen. 

Besonders in neuen Märkten können direkte Gespräche 

helfen, Vertrauen aufzubauen und langfristige 

Kooperationen zu sichern. 

• Beispiel: Das Enterprise Europe Network ist ein 

von der Europäischen Kommission initiiertes 

Netzwerk, das kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) bei der Internationalisierung unterstützt. 

Durch digitale Plattformen und Veranstaltungen 

ermöglicht das EEN grenzüberschreitende 

Kooperationen und Technologietransfer im 

Bereich Industrie 4.0.18 

 

 
17Leuphana Universität Lüneburg. (2025, Mai 5). Nachhaltige Produktion – 
Leuphana Innovation Community. 
https://www.leuphana.de/kooperationen/innovation-communities/nachhaltige-
produktion.html 
18 Enterprise Europe Network. (2025). Enterprise Europe Network. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Enterprise_Europe_Network 

https://www.leuphana.de/kooperationen/innovation-communities/nachhaltige-produktion.html
https://www.leuphana.de/kooperationen/innovation-communities/nachhaltige-produktion.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Enterprise_Europe_Network
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Förderung der eigenen Markenbekanntheit und 

Marktpositionierung 

Die Teilnahme an Netzwerkveranstaltungen steigert die 

Wahrnehmung eines Unternehmens innerhalb seiner 

Branche. Besonders durch Fachvorträge, Podiums-

diskussionen oder Sponsoring können Unternehmen ihre 

Expertise unterstreichen und ihre Marke stärken. 

• Beispiel: Die siebte Fraunhofer DDMC fand am 

12. und 13. März 2025 in Berlin statt und brachte 

über 100 Teilnehmer aus 13 Ländern zusammen. 

Die Konferenz bot Unternehmen eine Plattform, 

um neueste Entwicklungen im Bereich der 

Additiven Fertigung zu präsentieren und sich mit 

internationalen Fachleuten zu vernetzen: 

„Das stark wissenschaftlich geprägte 

Vortragsprogramm spannte einen hochkarätigen 

Bogen über Designaspekte für die Additive 

Fertigung, Materialthemen, Simulation und 

Monitoring bis hin zum Zusammenspiel von 

Additiver Fertigung und Künstlicher Intelligenz.“19 

Förderung interdisziplinärer Zusammenarbeit und 

Open Innovation 

Neben klassischen Geschäftsbeziehungen entstehen auf 

Netzwerkveranstaltungen häufig interdisziplinäre Part-

 
19 Fraunhofer DDMC. (2025). Direct Digital Manufacturing Conference 2025. 
https://www.x-
technik.at/downloads/flipbook/additive%20fertigung/2025/AF_02_2025_scree
n.pdf 

https://www.x-technik.at/downloads/flipbook/additive%20fertigung/2025/AF_02_2025_screen.pdf
https://www.x-technik.at/downloads/flipbook/additive%20fertigung/2025/AF_02_2025_screen.pdf
https://www.x-technik.at/downloads/flipbook/additive%20fertigung/2025/AF_02_2025_screen.pdf
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nerschaften, die den Wissens- und Technologietransfer 

fördern. Dies ist besonders in innovationsgetriebenen 

Industrien von Vorteil. 

• Beispiel: Telekom MMS entwickelte eine 

datenbasierte, selbstlernende IoT-Lösung zur 

Überwachung von Reinstwasserventilen in der 

Halbleiterproduktion. Durch die Zusammenarbeit 

mit Partnern aus der Sensorik und 

Softwareentwicklung entstand eine Predictive-

Maintenance-Lösung, die die Wartungskosten 

senkt und die Betriebssicherheit erhöht.20 

Netzwerkveranstaltungen sind daher nicht nur ein 

Instrument zur Kontaktpflege, sondern tragen wesentlich 

zur strategischen Ausrichtung, Innovationsfähigkeit und 

Markterschließung eines Unternehmens bei. 

2.2 Vorteile für Kunden und Geschäftspartner 

Neben den Vorteilen für Unternehmen bieten 

Netzwerkveranstaltungen auch für Kunden und 

Geschäftspartner erhebliche Mehrwerte. Sie erleichtern 

den Zugang zu innovativen Lösungen, verbessern die 

Markttransparenz und ermöglichen die direkte 

Kommunikation mit Anbietern und Industrieexperten. 

 
 

 
20 Telekom MMS. (2025). Predictive Maintenance für die Halbleiterproduktion. 
https://www.telekom-mms.com/erfolgsstories/referenzen/globalfoundries 

https://www.telekom-mms.com/erfolgsstories/referenzen/globalfoundries
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Direkter Zugang zu innovativen Produkten und 

Technologien 

Kunden und Geschäftspartner erhalten auf 

Netzwerkveranstaltungen frühzeitige Einblicke in neue 

Technologien und Produktentwicklungen. Dies ermöglicht 

es ihnen, Trends besser einzuschätzen und strategische 

Entscheidungen zu treffen. 

• Beispiel: NAMUR ist ein internationaler Verband 

von Anwendern der Automatisierungstechnik in 

der Prozessindustrie. Mit über 178 Mitglieds-

unternehmen fördert NAMUR den Erfahrungs-

austausch und die Zusammenarbeit zwischen 

industriellen Anwendern und Anbietern von 

Automatisierungslösungen. Die jährlich stattfin-

dende NAMUR-Hauptsitzung bietet eine 

Plattform, auf der industrielle Großkunden gezielt 

Anbieter für ihre spezifischen Anforderungen 

identifizieren können21. 

Verbesserung der Markttransparenz und 

Vergleichsmöglichkeiten 

Netzwerkveranstaltungen ermöglichen es Kunden, 

verschiedene Anbieter und deren Lösungen direkt 

miteinander zu vergleichen. Dies erleichtert fundierte 

Kaufentscheidungen und kann Preis- sowie 

Qualitätsvorteile schaffen. 

 
21 Wikipedia. (2024). NAMUR. https://de.wikipedia.org/wiki/NAMUR 

https://de.wikipedia.org/wiki/NAMUR
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• Beispiel: Kerkhoff Consulting erläutert Strategien 

zur Kostensenkung im Einkauf, darunter die 

Bewertung und Auswahl alternativer Lieferanten 

sowie die Nutzung von Einkaufskooperationen. 

Solche Maßnahmen können zu erheblichen 

Einsparungen führen.22 

Möglichkeit, Geschäftsbeziehungen auf persönlicher 

Ebene zu vertiefen 

Im Gegensatz zu digitalen oder rein geschäftlichen 

Interaktionen bieten Netzwerkveranstaltungen eine 

informelle Umgebung, um langfristige Geschäfts-

beziehungen zu festigen und gegenseitiges Vertrauen 

aufzubauen. 

• Beispiel: Der Deutsche Maschinenbau-Gipfel ist 

eine bedeutende Branchenveranstaltung, die 

jährlich in Berlin stattfindet. Im Jahr 2025 

versammelten sich über 900 Teilnehmer aus 

Wirtschaft und Politik, um aktuelle Entwicklungen 

und Kooperationsmöglichkeiten im Maschinen-

bau zu diskutieren. Solche Veranstaltungen 

bieten eine Plattform für persönliche Gespräche, 

die zur Vertiefung bestehender Geschäfts-

beziehungen und zum Abschluss langfristiger 

Kooperationen führen können. 

„Der 14. Deutsche Maschinenbau-Gipfel war ein 

herausragender Erfolg! Über 900 Teilnehmer 

 
22 Kerkhoff Consulting. (2025). Kostensenkung im Einkauf. 
https://www.kerkhoff-consulting.com/kostensenkung-einkauf 

https://www.kerkhoff-consulting.com/kostensenkung-einkauf
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versammelten sich in Berlin für den größten Gipfel 

aller Zeiten. Prominente Gäste aus Wirtschaft und 

Politik bereicherten die Veranstaltung.“23 

Effiziente Beschaffungsprozesse durch direkten 

Kontakt mit Anbietern 

Kunden können auf Netzwerkveranstaltungen direkt mit 

potenziellen Lieferanten verhandeln und technische 

Fragen klären, wodurch Angebots- und Einkaufsprozesse 

beschleunigt werden. 

• Beispiel: Unite.eu erläutert, wie strategische 

Verhandlungsführung im Einkauf nicht nur Kosten 

senken, sondern auch Verhandlungszeiten 

reduzieren kann. Durch gezielte Vorbereitung und 

klare Zielsetzung lassen sich effizientere 

Verhandlungen führen24. 

Nutzung von Expertenwissen und Best Practices zur 

Optimierung eigener Prozesse 

Durch den direkten Austausch mit Fachleuten erhalten 

Kunden wertvolle Einblicke in bewährte Methoden und 

Best Practices, die sie in ihre eigenen Geschäftsprozesse 

integrieren können. 

• Beispiel: Das Fraunhofer SCS entwickelte ein 

Deep-Learning-Modell zur visuellen Prüfung von 

 
23 Produktion.de. (2025, Juni 3). Webasto hofft auf Sanierung bis 2028. 
https://www.produktion.de/wirtschaft/webasto-hofft-auf-sanierung-bis-2028-
50-808-286669-183.html 
24 Unite.eu. (2025). Verhandlungsstrategien im Einkauf. https://unite.eu/de-
de/newsroom/stories-und-insights/verhandlungsstrategien-im-einkauf 

https://www.produktion.de/wirtschaft/webasto-hofft-auf-sanierung-bis-2028-50-808-286669-183.html
https://www.produktion.de/wirtschaft/webasto-hofft-auf-sanierung-bis-2028-50-808-286669-183.html
https://unite.eu/de-de/newsroom/stories-und-insights/verhandlungsstrategien-im-einkauf
https://unite.eu/de-de/newsroom/stories-und-insights/verhandlungsstrategien-im-einkauf
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Schweißpunkten, das trotz unausgeglichener 

Daten eine hohe Genauigkeit erreichte. Dies 

führte zu einer signifikanten Reduktion von 

Fehlklassifikationen und Nacharbeiten.25 

Netzwerkveranstaltungen bieten Kunden und 

Geschäftspartnern somit zahlreiche Vorteile, die sowohl 

kurzfristige Geschäftsabschlüsse als auch langfristige 

strategische Entscheidungen unterstützen. 

2.3 Beispiele für den Nutzen von 

Netzwerkveranstaltungen in der Praxis 

Netzwerkveranstaltungen haben sich als wirkungsvolles 

Instrument erwiesen, um Geschäftsmöglichkeiten zu 

schaffen, Partnerschaften zu stärken und innovative 

Lösungen zu entwickeln. Die folgenden Praxisbeispiele 

zeigen, wie Unternehmen gezielt von Networking-Events 

profitieren konnten. 

Kooperation zwischen Unternehmen durch 

Networking auf Fachmessen 

Fachmessen bieten Unternehmen eine Plattform, um 

sich mit potenziellen Geschäftspartnern zu vernetzen und 

neue Kooperationen anzubahnen. Besonders in 

spezialisierten Branchen entstehen durch den direkten 

Austausch wertvolle Synergien. 

 

 
25 Fraunhofer SCS. (2022). ML für industrielle Qualitätssicherung. 
https://www.scs.fraunhofer.de/de/referenzen/ml-fuer-industrielle-
qualitaetssicherung.html. 

https://www.scs.fraunhofer.de/de/referenzen/ml-fuer-industrielle-qualitaetssicherung.html
https://www.scs.fraunhofer.de/de/referenzen/ml-fuer-industrielle-qualitaetssicherung.html
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• Beispiel: Kurzbeschreibung: 

Die METAV Düsseldorf ist eine bedeutende 

Fachmesse für Fertigungstechnik. Aussteller 

berichten von hochwertigen Kontakten und 

erfolgreichen Geschäftsabschlüssen während der 

Messe26.  

Erfolgreiche Produktplatzierung durch gezieltes 

Netzwerken 

Unternehmen nutzen Netzwerkveranstaltungen gezielt, 

um ihre Produkte einem relevanten Publikum 

vorzustellen und strategische Partnerschaften für die 

Markteinführung zu gewinnen. 

• Beispiel: Die University of Sheffield entwickelte 

gemeinsam mit dem KMU Tinsley Bridge ein IoT-

basiertes Predictive-Maintenance-System für 

eine bestehende Fertigungslinie. Das Projekt 

demonstrierte, wie durch den Einsatz von 

Sensoren und maschinellem Lernen die 

Wartungskosten gesenkt und die Anlagenver-

fügbarkeit verbessert werden können.27 

 
26 VDW – Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken. (2018). Aussteller- 
und Besucherstimmen zur METAV Düsseldorf 2018. 
https://www.metav.de/de/Aktuelle_Informationen/Pressemitteilungen_des_VD
W/Aussteller-
_und_Besucherstimmen_zur_METAV_D%C3%BCsseldorf_2018 
27 Tiwari, A., Song, B., & Kelly, A. (2021). Internet of Things (IoT) approach for 
predictive maintenance: a manufacturing case study. University of Sheffield. 
https://pitch-in.sites.sheffield.ac.uk/projects/internet-of-things-iot-approach-for-
predictive-maintenance-case-study 

https://www.metav.de/de/Aktuelle_Informationen/Pressemitteilungen_des_VDW/Aussteller-_und_Besucherstimmen_zur_METAV_D%C3%BCsseldorf_2018
https://www.metav.de/de/Aktuelle_Informationen/Pressemitteilungen_des_VDW/Aussteller-_und_Besucherstimmen_zur_METAV_D%C3%BCsseldorf_2018
https://www.metav.de/de/Aktuelle_Informationen/Pressemitteilungen_des_VDW/Aussteller-_und_Besucherstimmen_zur_METAV_D%C3%BCsseldorf_2018
https://pitch-in.sites.sheffield.ac.uk/projects/internet-of-things-iot-approach-for-predictive-maintenance-case-study
https://pitch-in.sites.sheffield.ac.uk/projects/internet-of-things-iot-approach-for-predictive-maintenance-case-study
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Clusterbildung zur gemeinsamen Forschung und 

Entwicklung 

Netzwerkveranstaltungen fördern die Zusammenarbeit 

zwischen Unternehmen, Hochschulen und Forschungs-

einrichtungen, um innovative Lösungen gemeinschaftlich 

zu entwickeln. 

• Beispiel: Das Fraunhofer IAO leitet seit 2020 das 

Industrienetzwerk »KI in der Produktion«, das 

Unternehmen bei der Umsetzung von KI-

Anwendungen unterstützt. In der vierten Phase 

(2025–2026) arbeiten 38 Produktions-unter-

nehmen mit Technologieausrüstern und 

wissenschaftlichen Instituten zusammen, um 

Produktivität und Qualität durch betriebliche KI-

Anwendungen zu steigern28. 

Internationale Markterschließung durch Networking-

Veranstaltungen 

Unternehmen nutzen internationale Netzwerktreffen, um 

neue Märkte zu erschließen und potenzielle Partner für 

den Markteintritt zu identifizieren. 

• Beispiel: Eine Studie von Bain & Company zeigt, 

dass führende B2B-Unternehmen durch gezielte 

Strategien, einschließlich internationaler Expan-

sion und effektiver Nutzung von Netzwerken, ein 

 
28 Fraunhofer IAO. (2025). Industrienetzwerk »KI in der Produktion«. 
https://www.engineering-
produktion.iao.fraunhofer.de/de/innovationsnetzwerke/kuenstliche-intelligenz-
in-der-produktion/KI_Industrienetzwerk.html 

https://www.engineering-produktion.iao.fraunhofer.de/de/innovationsnetzwerke/kuenstliche-intelligenz-in-der-produktion/KI_Industrienetzwerk.html
https://www.engineering-produktion.iao.fraunhofer.de/de/innovationsnetzwerke/kuenstliche-intelligenz-in-der-produktion/KI_Industrienetzwerk.html
https://www.engineering-produktion.iao.fraunhofer.de/de/innovationsnetzwerke/kuenstliche-intelligenz-in-der-produktion/KI_Industrienetzwerk.html
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doppelt so hohes Umsatzwachstum im Vergleich 

zu ihren Branchenkollegen erzielen.29 

Optimierung der Lieferkette durch gezieltes 

Networking 

Netzwerkveranstaltungen können Unternehmen helfen, 

Lieferketten effizienter zu gestalten und neue Zulieferer 

oder Logistikpartner zu finden. 

• Beispiel: Die gemeinsame Studie des VDMA und 

des Fraunhofer IPA analysiert die 

Herausforderungen der Halbleiterknappheit im 

Maschinen- und Anlagenbau. Sie empfiehlt 

Unternehmen, ihre Einkaufsstrategien anzu-

passen, alternative Beschaffungsquellen zu 

erschließen und strategische Partnerschaften 

einzugehen, um die Versorgungssicherheit zu 

erhöhen30.  

Diese Beispiele zeigen, dass gezieltes Netzwerken nicht 

nur kurzfristige Vorteile bringt, sondern auch langfristige 

Wettbewerbsvorteile schafft. Unternehmen, die 

Netzwerkveranstaltungen strategisch nutzen, können 

Innovationen schneller umsetzen, neue Märkte 

erschließen und ihre Geschäftsprozesse optimieren. 

 
29 ain & Company. (2025). The B2B Growth Divide: What Sets Winners Apart. 
https://www.bain.com/insights/the-b2b-growth-divide-commercial-excellence-
agenda-2025/ 
30 VDMA & Fraunhofer IPA. (2023). Chip-Knappheit im Maschinen- und 
Anlagenbau – Herausforderungen und Chancen. 
https://vdma.org/documents/34570/4802302/VDMA_EMINT_Halbleiterstudie_
Kurzfassung_.pdf/9707532b-e56b-905f-2ee2-9b8dbee842a8 

https://www.bain.com/insights/the-b2b-growth-divide-commercial-excellence-agenda-2025/
https://www.bain.com/insights/the-b2b-growth-divide-commercial-excellence-agenda-2025/
https://vdma.org/documents/34570/4802302/VDMA_EMINT_Halbleiterstudie_Kurzfassung_.pdf/9707532b-e56b-905f-2ee2-9b8dbee842a8
https://vdma.org/documents/34570/4802302/VDMA_EMINT_Halbleiterstudie_Kurzfassung_.pdf/9707532b-e56b-905f-2ee2-9b8dbee842a8
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3 Phasen der Umsetzung 

3.1 Phase 1: Planung 

Eine erfolgreiche Netzwerkveranstaltung erfordert eine 

strukturierte Planung, um sicherzustellen, dass die 

Teilnehmer bestmöglich vernetzt werden und konkrete 

Mehrwerte aus der Veranstaltung ziehen können. In 

dieser Phase werden die strategischen Ziele definiert, 

das Format gewählt und die organisatorischen 

Grundlagen geschaffen. 

1. Zieldefinition und strategische Ausrichtung 

• Festlegung der Kernziele der Veranstaltung: Soll 

der Fokus auf Neukundenakquise, Innovations-

austausch oder strategischen Partnerschaften 

liegen? 

• Definition der Zielgruppen: Welche Unternehmen, 

Experten oder Entscheidungsträger sollen 

angesprochen werden? 

• Auswahl eines geeigneten Veranstaltungsformats 

(physisch, hybrid oder rein digital). 

• Bestimmung der erwarteten Teilnehmerzahl und 

geografischen Reichweite. 

2. Auswahl des Veranstaltungsformats und 

Konzepts 

• Fachmessen und Konferenzen bieten eine 

breite Vernetzungsmöglichkeit mit vielen Teil-

nehmern. 
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• Roundtables und Branchentreffen ermöglichen 

einen gezielten Austausch zwischen Spezialisten 

und Entscheidungsträgern. 

• Workshops und Innovationsforen fördern den 

interaktiven Wissenstransfer und die gemein-

same Erarbeitung neuer Lösungen. 

• Hybride und digitale Networking-Events 

erleichtern die Teilnahme unabhängig von Stand-

ort und Zeitzone. 

3. Identifikation von Keynote-Speakern und 

Programminhalten 

• Auswahl hochkarätiger Referenten und Experten, 

die praxisnahe Einblicke bieten. 

• Strukturierung des Programms mit Vorträgen, 

Diskussionen und gezielten Networking-Slots. 

• Integration interaktiver Elemente wie Speed-

Networking, Breakout-Sessions oder 1:1-Mee-

tings. 

4. Logistische und technische Vorbereitung 

• Buchung eines geeigneten Veranstaltungsortes 

oder Auswahl einer digitalen Plattform. 

• Sicherstellung einer leistungsfähigen IT-Infra-

struktur für hybride oder virtuelle Events. 

• Erstellung von Werbematerialien und gezielte 

Einladung der Teilnehmer. 



Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

33 

5. Teilnehmergewinnung und Kommunikation 

• Entwicklung einer gezielten Kommunikations-

strategie zur Einladung relevanter Branchen-

akteure. 

• Nutzung von digitalen Kanälen, E-Mail-

Kampagnen und Branchenverbänden zur 

Bekanntmachung der Veranstaltung. 

• Einrichtung eines Anmeldeportals mit einfacher 

Registrierung und individualisierten Agenda-

Optionen. 

Beispiel: 

Der Leitfaden bietet eine strukturierte Anleitung zur 

Planung und Durchführung nachhaltiger Veran-

staltungen. Er betont die Bedeutung der Einbindung 

relevanter Akteure und die Auswahl interaktiver Formate, 

um effektive Kooperationen zu fördern31 

Die Planungsphase ist entscheidend, um sicherzustellen, 

dass die Veranstaltung ihre strategischen Ziele erreicht 

und eine hohe Teilnehmerzufriedenheit gewährleistet 

wird. 

3.2 Phase 2: Durchführung 

Die Durchführung einer Netzwerkveranstaltung ist der 

entscheidende Moment, in dem die geplanten Inhalte, 

 
31Bundesregierung. (2021). Leitfaden für die nachhaltige Organisation von 
Veranstaltungen. 
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1978090/bf64f6b21f5
25726590bd04c002f6035/2021-10-11-leitfaden-nachhaltige-organisation-
veranstaltungen-2021-data.pdf?download=1 

https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1978090/bf64f6b21f525726590bd04c002f6035/2021-10-11-leitfaden-nachhaltige-organisation-veranstaltungen-2021-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1978090/bf64f6b21f525726590bd04c002f6035/2021-10-11-leitfaden-nachhaltige-organisation-veranstaltungen-2021-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1978090/bf64f6b21f525726590bd04c002f6035/2021-10-11-leitfaden-nachhaltige-organisation-veranstaltungen-2021-data.pdf?download=1
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Interaktionen und Kontakte in die Praxis umgesetzt 

werden. Eine erfolgreiche Durchführung hängt von einer 

professionellen Moderation, reibungslosen Abläufen und 

der aktiven Einbindung der Teilnehmer ab. 

1. Begrüßung und Einführung durch Moderation 

oder Veranstalter 

• Eröffnung der Veranstaltung durch eine klare 

Einführung in die Ziele und den Ablauf. 

• Vorstellung der Hauptredner, Experten oder 

Diskussionsleiter. 

• Motivation der Teilnehmer zur aktiven Interaktion 

und Vernetzung. 

2. Strukturierte Interaktion durch gezielte 

Networking-Formate 

• Speed-Networking: Kurze, strukturierte 

Gespräche zur schnellen Kontaktaufnahme. 

• Themenbezogene Roundtables: Kleine 

Gruppen diskutieren gezielt relevante 

Fragestellungen. 

• Matching-Tools: Digitale Plattformen ermög-

lichen das gezielte Finden passender 

Gesprächspartner. 

• Workshops und Live-Demonstrationen: 

Praxisorientierte Formate fördern den Austausch 

von Wissen und Erfahrungen. 
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3. Bereitstellung von digitalen und physischen 

Networking-Möglichkeiten 

• Digitale Event-Apps: Teilnehmer können über 

Chat- oder Video-Funktionen Kontakte knüpfen. 

• Interaktive Plattformen: Live-Umfragen oder 

Q&A-Sessions steigern die Teilnehmer-

beteiligung. 

• Networking-Lounges: Physische Veranstal-

tungen bieten spezielle Räume für informelle 

Gespräche. 

4. Dokumentation und Live-Berichterstattung über 

relevante Kanäle 

• Live-Streaming oder Aufzeichnung von Vorträgen 

und Diskussionen für spätere Nutzung. 

• Bereitstellung von Präsentationsmaterialien oder 

Zusammenfassungen in Echtzeit. 

• Social-Media-Integration zur Steigerung der 

Reichweite und Sichtbarkeit. 

5. Flexibilität und spontane Anpassung bei 

unerwarteten Herausforderungen 

• Sicherstellung eines reibungslosen technischen 

Ablaufs (insbesondere bei hybriden oder 

virtuellen Formaten). 

• Moderationsteam sollte auf unvorhergesehene 

Änderungen vorbereitet sein, z. B. durch 
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kurzfristige Anpassung des Programms oder die 

Einbindung zusätzlicher Diskussionen. 

Beispiel: B2Match bietet eine Plattform für Networking-

Veranstaltungen, die digitale Matching-Tools integriert, 

um Teilnehmer gezielt zu vernetzen. Durch Funktionen 

wie einen AI-Recommender und einen Marketplace für 

Meeting-Potenziale können Teilnehmer relevante 

Geschäftskontakte effizient identifizieren und Meetings 

planen.32 

Die Durchführung einer Netzwerkveranstaltung ist der 

Schlüssel zum Erfolg, da die Qualität der Interaktionen 

darüber entscheidet, ob wertvolle Kontakte entstehen 

und die Teilnehmer einen nachhaltigen Mehrwert 

mitnehmen. 

3.3 Phase 3: Nachbereitung und Erfolgskontrolle 

Die Nachbereitung einer Netzwerkveranstaltung ist 

essenziell, um den langfristigen Nutzen der geknüpften 

Kontakte und geteilten Informationen sicherzustellen. 

Dabei geht es nicht nur um eine abschließende Analyse 

der Veranstaltung, sondern auch um gezielte Follow-up-

Maßnahmen, die die geschäftlichen Beziehungen 

festigen und weiterentwickeln. 

  

 
32 B2Match. (2022). 4 Tools to Increase Event Networking Meeting Numbers. 
https://www.b2match.com/blog/4-tools-to-increase-event-networking-meeting-
numbers 

https://www.b2match.com/blog/4-tools-to-increase-event-networking-meeting-numbers
https://www.b2match.com/blog/4-tools-to-increase-event-networking-meeting-numbers
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Sammlung von Teilnehmerfeedback zur Optimierung 

künftiger Veranstaltungen 

• Durchführung von Umfragen zur Bewertung der 

Veranstaltung (z. B. über digitale Feedback-Tools 

oder persönliche Interviews). 

• Analyse der Zufriedenheit mit den Inhalten, der 

Organisation und den Networking-Möglichkeiten. 

• Identifikation von Verbesserungspotenzialen für 

zukünftige Veranstaltungen. 

2. Nachfassaktionen durch personalisierte 

Kontaktpflege 

• Gezielte Nachbereitung von vielversprechenden 

Geschäftskontakten durch individuelle Follow-up-

Nachrichten oder Meetings. 

• Bereitstellung von Materialien wie Präsenta-

tionen, Whitepapers oder Veranstaltungs-

protokollen für die Teilnehmer. 

• Einladung zu weiterführenden Gesprächen oder 

kleineren Nachfolgeveranstaltungen. 

3. Analyse der erreichten Ziele anhand definierter 

KPIs 

• Überprüfung der Anzahl und Qualität der 

geknüpften Geschäftskontakte. 

• Bewertung der Reichweite und Teilnehmerzahl im 

Vergleich zur Planung. 
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• Messung der Konversionsrate von Erstkontakten 

zu tatsächlichen Kooperationen oder Geschäfts-

abschlüssen. 

4. Dokumentation und öffentliche Berichterstattung 

• Erstellung eines Veranstaltungsberichts mit den 

wichtigsten Erkenntnissen, Trends und 

Ergebnissen. 

• Veröffentlichung von Best Practices und 

Erfolgsbeispielen in Unternehmensmedien oder 

Fachzeitschriften. 

• Nutzung von Social Media und E-Mail-Marketing 

zur Nachbereitung und Ankündigung zukünftiger 

Veranstaltungen. 

5. Erfolgsbewertung anhand von konkreten 

Geschäftsergebnissen 

• Analyse, wie viele Teilnehmer neue 

Kooperationen oder Geschäftsbeziehungen aus 

der Veranstaltung generieren konnten. 

• Auswertung von Anfragen und Angebots-

abschlüssen, die direkt auf die Veranstaltung 

zurückzuführen sind. 

• Vergleich der Ergebnisse mit vorherigen 

Netzwerkveranstaltungen zur kontinuierlichen 

Optimierung. 
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Beispiel: 

Momencio betont die Bedeutung der strukturierten 

Nachverfolgung nach Veranstaltungen. Durch die 

Analyse von Teilnehmerdaten und Engagement-Metriken 

können Unternehmen ihre Nachverfolgungsstrategien 

optimieren und die Konversionsraten erhöhen.33 

Die Nachbereitung ist entscheidend für die nachhaltige 

Wirkung einer Netzwerkveranstaltung. Unternehmen, die 

systematische Follow-up-Prozesse implementieren, 

können den langfristigen Wert ihrer Kontakte maximieren 

und zukünftige Events gezielt verbessern. 

3.4 Beispiele für erfolgreiche 

Veranstaltungsformate 

Die Wahl des passenden Veranstaltungsformats ist 

entscheidend für den Erfolg einer Netzwerk-

veranstaltung. Unterschiedliche Formate bieten 

verschiedene Vorteile, je nachdem, ob der Fokus auf 

Geschäftsanbahnung, Wissensaustausch oder strate-

gischen Partnerschaften liegt. Die folgenden Beispiele 

zeigen bewährte Konzepte aus der Praxis. 

Exklusive CEO-Roundtables für strategische 

Partnerschaften 

Exklusive Netzwerktreffen auf Managementebene bieten 

eine vertrauliche Umgebung für den strategischen 

Austausch zwischen Entscheidungsträgern. Durch 

 
33 Momencio. (2024). Guide to growth through post-event data utilization. 
https://www.momencio.com/strategies-for-post-event-data-utilization/. 

https://www.momencio.com/strategies-for-post-event-data-utilization/
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moderierte Diskussionen werden langfristige Koope-

rationen und Branchenstandards gefördert. 

• Beispiel: Deloitte untersucht in einer Studie die 

aktuellen Treiber und Handlungsfelder für 

Nachhaltigkeit in der Fertigungsindustrie. Die 

Studie betont die Bedeutung von Kooperationen 

und strategischen Allianzen, um nachhaltige 

Produktionsverfahren zu entwickeln und 

umzusetzen.34 

Themenbezogene Innovationsforen für 

Technologieaustausch 

Innovationsforen bringen Unternehmen, Forschungs-

einrichtungen und Start-ups zusammen, um gemeinsam 

neue technologische Lösungen zu erarbeiten. Sie bieten 

interaktive Formate wie Design Thinking-Workshops oder 

Hackathons. 

• Beispiel: Rise Vision erläutert, wie die Integration 

von IoT-Geräten mit Fertigungs-Dashboard-

Software es Unternehmen ermöglicht, 

Produktionsprozesse zu optimieren. Durch die 

Verbindung von Maschinen und Sensoren mit 

zentralen Dashboards können Echtzeitdaten 

 
34 Deloitte. (2025). Nachhaltigkeit in der Fertigungsindustrie. 
https://www.deloitte.com/de/de/Industries/industrial-
construction/research/nachhaltigkeit-in-der-fertigungsindustrie.html 

https://www.deloitte.com/de/de/Industries/industrial-construction/research/nachhaltigkeit-in-der-fertigungsindustrie.html
https://www.deloitte.com/de/de/Industries/industrial-construction/research/nachhaltigkeit-in-der-fertigungsindustrie.html


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

41 

visualisiert und analysiert werden, was zu 

effizienteren Abläufen führt.35 

Virtuelle Networking-Events für internationale 

Markterschließung 

Digitale oder hybride Netzwerkveranstaltungen 

ermöglichen es Unternehmen, sich unabhängig von 

Standort und Zeitzone zu vernetzen. Durch KI-gestützte 

Matching-Tools werden Teilnehmer gezielt mit 

potenziellen Geschäftspartnern verknüpft. 

• Beispiel: Metalshub ist eine digitale Plattform, die 

den Handel von Metallen und Ferrolegierungen 

zwischen Unternehmen erleichtert. Seit dem Start 

im Jahr 2017 haben sich über 1.000 Unternehmen 

registriert, um effizientere Beschaffungsprozesse 

zu realisieren. Die Plattform unterstützt nicht nur 

den Verhandlungsprozess, sondern auch das 

Lieferantenmanagement und die Qualifizierung 

neuer Lieferanten36.  

Fachmessen und Kooperationsbörsen für direkte 

Geschäftsanbahnung 

Branchenspezifische Messen oder Kooperationsbörsen 

ermöglichen es Unternehmen, gezielt potenzielle Partner 

zu treffen und Geschäftsanbahnungen zu beschleunigen. 

 
35 Rise Vision. (2025, 27. Januar). Integrating IoT with Manufacturing 
Dashboard Software. https://www.risevision.com/blog/integrating-iot-with-
manufacturing-dashboard-software 
36 Hunscheidt, H. (2021, 11. Februar). Führender Stahlhersteller setzt auf 
digitale B2B-Plattform. EUROMETAL. https://eurometal.net/fuhrender-
stahlhersteller-setzt-auf-digitale-b2b-plattform/. 

https://www.risevision.com/blog/integrating-iot-with-manufacturing-dashboard-software
https://www.risevision.com/blog/integrating-iot-with-manufacturing-dashboard-software
https://eurometal.net/fuhrender-stahlhersteller-setzt-auf-digitale-b2b-plattform/
https://eurometal.net/fuhrender-stahlhersteller-setzt-auf-digitale-b2b-plattform/
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Neben klassischen Messeständen werden oft Speed-

Dating-Formate für Geschäftsgespräche angeboten. 

• Beispiel: Die Studie des Fraunhofer-Instituts für 

System- und Innovationsforschung (ISI) 

analysiert die Auswirkungen digitaler B2B-

Plattformen auf das verarbeitende Gewerbe. Sie 

zeigt, dass Unternehmen, die solche Plattformen 

nutzen, signifikante Umsatzsteigerungen erzielen 

können.37  

Cluster-Treffen zur Förderung regionaler 

Zusammenarbeit 

Regionale Cluster und Kooperationsnetzwerke ermög-

lichen den gezielten Austausch zwischen Unternehmen, 

Universitäten und politischen Akteuren. Sie fördern 

gemeinsame Innovationsprojekte und erleichtern den 

Zugang zu Fördermitteln. 

• Beispiel: Der Cluster Mechatronik & Automation 

in Bayern fördert gezielt die Zusammenarbeit von 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen im 

Bereich Automatisierungstechnik. Durch themen-

spezifische Arbeitsgruppen, sogenannte Strategic 

Innovation Topics (SIT), werden gemeinsame 

Entwicklungsprojekte initiiert, insbesondere in der 

Robotik. Diese Projekte profitieren von staatlicher 

 
37Lerch, C., et al. (2019). Die volkswirtschaftliche Bedeutung von digitalen 
B2B-Plattformen im Verarbeitenden Gewerbe. Fraunhofer ISI. 
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/ccp/2019/Lerch_et_a
l-2019-Digitale-b2b-plattformen-im-verarbeitenden-gewerbe.pdf 

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/ccp/2019/Lerch_et_al-2019-Digitale-b2b-plattformen-im-verarbeitenden-gewerbe.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/ccp/2019/Lerch_et_al-2019-Digitale-b2b-plattformen-im-verarbeitenden-gewerbe.pdf
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Innovationsförderung, um die Wettbewerbs-

fähigkeit der bayerischen Industrie zu stärken.38 

Diese erfolgreichen Veranstaltungsformate zeigen, dass 

Netzwerkveranstaltungen nicht nur zur Kontaktaufnahme 

dienen, sondern auch als Plattform für Innovation, 

Geschäftsanbahnung und strategische Kooperationen 

genutzt werden können. 

 
38 Bayern Innovativ GmbH. (2025). Cluster Mechatronik & Automation. 
https://www.bayern-innovativ.de/leistungen/material-produktion/cluster-
mechatronik-automation/. 

https://www.bayern-innovativ.de/leistungen/material-produktion/cluster-mechatronik-automation/
https://www.bayern-innovativ.de/leistungen/material-produktion/cluster-mechatronik-automation/
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4 Auditfragenkatalog 

4.1 Ziele des Auditfragenkatalogs 

Ein strukturiert aufgebauter Auditfragenkatalog hilft, die 

Qualität und Effektivität von Netzwerkveranstaltungen 

systematisch zu bewerten. Er dient dazu, Stärken und 

Schwächen der Veranstaltung zu identifizieren, 

Optimierungspotenziale aufzudecken und zukünftige 

Veranstaltungen gezielt zu verbessern. 

Hauptziele des Auditfragenkatalogs: 

• Sicherstellen, dass die Veranstaltung die 

definierten Geschäftsziele erreicht hat. 

• Bewertung der Teilnehmerzufriedenheit und des 

wahrgenommenen Mehrwerts. 

• Analyse der Qualität der geknüpften Geschäfts-

kontakte und Kooperationen. 

• Identifikation organisatorischer Verbesserungs-

möglichkeiten für zukünftige Events. 

4.2 Struktur des Auditfragenkatalogs 

1. Veranstaltungsplanung und Organisation 

• Wurden die strategischen Ziele der Veranstaltung 

erreicht? 

• War die Zielgruppenansprache erfolgreich? 

• Waren die Logistik, Technik und 

organisatorischen Abläufe reibungslos? 
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2. Teilnehmererfahrung und Interaktionsqualität 

• Wie bewerten die Teilnehmer die Möglichkeit zur 

gezielten Geschäftsanbahnung? 

• Wurde das Format als effizient und zielführend 

wahrgenommen? 

• Waren die Networking-Tools (z. B. Matchmaking, 

Speed-Networking) hilfreich? 

3. Relevanz der Inhalte und Vortragsthemen 

• Waren die Fachvorträge und Diskussionen 

praxisnah und relevant? 

• Haben die Teilnehmer neue Erkenntnisse oder 

Geschäftsmöglichkeiten mitgenommen? 

• War das Veranstaltungsformat interaktiv genug? 

4. Geschäftlicher Nutzen und langfristige Wirkung 

• Wie viele konkrete Geschäftsbeziehungen oder 

Kooperationen wurden angebahnt? 

• Welche Kontakte führten zu weiterführenden 

Gesprächen oder Abschlüssen? 

• In welchem Umfang wurde die Plattform genutzt, 

um neue Märkte oder Partner zu erschließen? 
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5. Verbesserungspotenziale für zukünftige 

Veranstaltungen 

• Welche Herausforderungen oder Kritikpunkte 

haben Teilnehmer geäußert? 

• Welche digitalen oder organisatorischen Anpas-

sungen sind erforderlich? 

• Welche zusätzlichen Inhalte oder Formate sollten 

in Zukunft integriert werden? 

Beispiel: 

Metaplan bietet bewährte Moderationsmethoden wie die 

Pinnwandmoderation an, um die Kommunikation in 

Gruppen zu strukturieren und zu verbessern. Diese 

Methoden fördern die aktive Mitarbeit aller Beteiligten und 

führen zu nachvollziehbaren, gemeinsam entwickelten 

Ergebnissen.39  

Ein systematischer Auditfragenkatalog hilft, den lang-

fristigen Erfolg von Netzwerkveranstaltungen sicher-

zustellen und kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

 
39Metaplan. (2025). Metaplan Academy Gesamtprogramm 2025. 
https://www.metaplan.com/wp-content/uploads/2025/03/Metaplan-
Academy_Gesamtprogramm_2025.pdf 

https://www.metaplan.com/wp-content/uploads/2025/03/Metaplan-Academy_Gesamtprogramm_2025.pdf
https://www.metaplan.com/wp-content/uploads/2025/03/Metaplan-Academy_Gesamtprogramm_2025.pdf
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5 Kennzahlenkonzept 

5.1 Wichtige KPIs für die Bewertung von 

Netzwerkveranstaltungen 

Ein strukturiertes Kennzahlenkonzept ermöglicht die 

objektive Bewertung der Wirksamkeit einer 

Netzwerkveranstaltung. Durch die Analyse quantitativer 

und qualitativer Kennzahlen lassen sich Erfolgsfaktoren 

identifizieren, Verbesserungen ableiten und der 

langfristige Nutzen der Veranstaltung sicherstellen. 

1. Teilnehmerzahlen und Zusammensetzung 

• Gesamtanzahl der registrierten und tatsächlich 

anwesenden Teilnehmer. 

• Verhältnis von neuen zu wiederkehrenden Teil-

nehmern. 

• Diversität der Teilnehmer (z. B. Branchen-

verteilung, Unternehmensgrößen, Anteil von 

Entscheidungsträgern). 

2. Interaktions- und Networking-Aktivitäten 

• Anzahl der geknüpften Kontakte pro Teilnehmer. 

• Anzahl der durchgeführten Meetings oder Speed-

Networking-Sessions. 

• Nutzungsrate von Matchmaking-Tools oder 

interaktiven Plattformen. 
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3. Qualität der Geschäftsanbahnungen 

• Anzahl der nach der Veranstaltung 

weitergeführten Gespräche oder Follow-ups. 

• Anzahl der durch das Event generierten 

Partnerschaften oder Kooperationsanfragen. 

• Höhe der durch die Veranstaltung initiierten 

Geschäftsabschlüsse (z. B. Vertragsvolumen, 

Umsatzsteigerung). 

4. Zufriedenheit und Wahrnehmung der 

Veranstaltung 

• Bewertung der Veranstaltung durch Teil-

nehmerbefragungen (z. B. auf einer Skala von 1-

10). 

• Feedback zu einzelnen Formaten wie Vorträgen, 

Workshops oder Networking-Sessions. 

• Vergleich der Zufriedenheitswerte mit vorherigen 

Veranstaltungen. 

5. Digitale Reichweite und Kommunikationswirkung 

• Anzahl der Erwähnungen in sozialen Medien, 

Presseberichten oder Fachpublikationen. 

• Interaktionen auf digitalen Kanälen (z. B. Event-

Plattform, LinkedIn, Twitter). 

• Anzahl der Downloads oder Abrufe von 

bereitgestellten Präsentationen und Materialien. 
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6. Kosten-Nutzen-Analyse 

• Verhältnis von Veranstaltungskosten zu erzielten 

Geschäftsmöglichkeiten oder Neukunden-

kontakten. 

• Bewertung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zu 

alternativen Vertriebs- oder Marketingmaß-

nahmen. 

• ROI (Return on Investment) der Veranstaltung, 

basierend auf Umsatzpotenzialen und 

Kooperationen. 

Beispiel: 

Diese Studie des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) analysiert die Wirksamkeit der ZIM-

Förderung, insbesondere im Kontext von Kooperations-

netzwerken. Sie zeigt, dass ein Großteil der befragten 

Unternehmen neue Geschäftskontakte knüpfen konnte 

und dass die Analyse von Synergieeffekten sowie die 

Initiierung von FuE-Projekten zentrale Erfolgsfaktoren 

sind.  

„Für 72 % der befragten Unternehmen ist die Analyse 

möglicher Synergieeffekte bzw. die Darlegung der 

Vorteile einer Kooperation der am häufigsten genannte 

wichtige Bestandteil von Managementdienst-

leistungen.“40 

 
40 BMWi. (2022). Wirksamkeit der geförderten FuE-Projekte und 
Kooperationsnetzwerke. 
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Publikationen/Studien-
Evaluationen/expertise-zim-05-2022.pdf 

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Publikationen/Studien-Evaluationen/expertise-zim-05-2022.pdf
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Publikationen/Studien-Evaluationen/expertise-zim-05-2022.pdf
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Ein gut definiertes Kennzahlenkonzept stellt sicher, dass 

der Erfolg von Netzwerkveranstaltungen messbar bleibt 

und zukünftige Events gezielt optimiert werden können. 

5.2 Methoden zur Datenerhebung und Analyse 

Die Erfolgsmessung einer Netzwerkveranstaltung basiert 

auf quantitativen und qualitativen Daten, die systematisch 

erhoben und analysiert werden. 

1. Direkte Teilnehmerbefragungen 

• Online-Umfragen direkt nach der Veranstaltung zur 

Bewertung der Zufriedenheit. 

• Persönliche Interviews mit ausgewählten Teil-

nehmern für detailliertes Feedback. 

• Bewertungsskalen (z. B. 1-10) für Vergleichbarkeit 

mit früheren Veranstaltungen. 

2. Analyse der Teilnehmeraktivitäten 

• Tracking von Gesprächen und Interaktionen in 

digitalen Event-Tools. 

• Anzahl der durchgeführten Meetings und aktiven 

Netzwerkverbindungen. 

• Nutzung von Networking-Features wie Match-

making oder Speed-Dating-Sessions. 

3. Langfristige Erfolgskontrolle und Follow-ups 

• Erhebung von Folgeaktivitäten nach 3 bis 6 

Monaten (z. B. Geschäftsanbahnungen). 
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• Anzahl der generierten Geschäftsabschlüsse oder 

Kooperationen aus dem Event. 

• Auswertung von Engagement-Raten bei Nachfass-

Aktionen (z. B. Event-Berichte, Follow-up-Termine). 

4. Benchmarking und Vergleich mit früheren 

Veranstaltungen 

• Vergleich der Teilnehmerzahlen und 

Geschäftsabschlüsse mit Vorjahresevents. 

• Analyse, ob neue Zielgruppen oder Märkte 

erschlossen wurden. 

• Bewertung des ROIs anhand von Kosten-Nutzen-

Verhältnissen. 

5. Nutzung von KI-gestützten Analysetools 

• Automatisierte Sentiment-Analyse aus Feedback-

Umfragen und Social-Media-Kommentaren. 

• Mustererkennung in Networking-Aktivitäten zur 

Optimierung zukünftiger Events. 

Beispiel: 

Cvent bietet einen umfassenden Leitfaden zur Planung, 

Durchführung und Nachbereitung von Messeauftritten, mit 

besonderem Fokus auf die Messung des Return on 

Investment (ROI). Der Leitfaden betont die Bedeutung von 
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Nachbefragungen zur Erfassung von Geschäfts-

abschlüssen und zur Bewertung des Messeerfolgs.41  

 

Gezielte Datenerhebung und -analyse ermöglichen eine 

fundierte Erfolgsmessung und kontinuierliche Optimierung 

von Netzwerkveranstaltungen. 

 
41 Singh, M. (2023, 23. August). Der ultimative Leitfaden für Messemarketing 
und ROI. Cvent Blog. https://www.cvent.com/de/blog/events/messemarketing 

https://www.cvent.com/de/blog/events/messemarketing


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

53 

6 Kommunikationskonzept 

6.1 Externe Kommunikation mit Teilnehmern 

Ein strukturiertes Kommunikationskonzept ist essenziell, 

um die Reichweite einer Netzwerkveranstaltung zu 

maximieren, die Teilnehmer aktiv einzubinden und den 

langfristigen Mehrwert des Events sicherzustellen. Die 

externe Kommunikation umfasst Maßnahmen vor, 

während und nach der Veranstaltung. 

1. Vor der Veranstaltung: Einladung und 

Teilnehmergewinnung 

• Erstellung einer zielgerichteten Einladungs-

kampagne per E-Mail, soziale Medien und 

Branchenverbände. 

• Nutzung von Landing-Pages mit klaren 

Veranstaltungsinformationen, Anmeldeoptionen 

und Mehrwertargumenten. 

• Bewerbung über Fachpublikationen, Newsletter 

und relevante Business-Plattformen (z. B. 

LinkedIn, Xing). 

• Personalisierte Ansprache von Key-Teilnehmern 

und VIP-Gästen zur Steigerung der Attraktivität 

des Events. 

2. Während der Veranstaltung: Echtzeit-

Kommunikation und Teilnehmerinteraktion 

• Einsatz von Event-Apps oder digitalen 

Plattformen zur Vernetzung der Teilnehmer. 
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• Live-Updates über Social Media mit relevanten 

Inhalten, Zitaten und Highlights. 

• Moderation von Q&A-Sessions, Diskussionsforen 

und Live-Umfragen. 

• Bereitstellung von Zusammenfassungen, Key 

Takeaways und Handouts in Echtzeit. 

3. Nach der Veranstaltung: Follow-up und langfristige 

Bindung 

• Versand von personalisierten Follow-up-Mails mit 

relevanten Veranstaltungsinhalten. 

• Veröffentlichung eines Event-Reports mit den 

wichtigsten Erkenntnissen und Ergebnissen. 

• Bereitstellung von Videoaufzeichnungen und 

Präsentationen für Teilnehmer und Interessierte. 

• Einladung zu weiterführenden Networking-

Formaten oder exklusiven Folge-Events. 

Beispiel: 

Taggbox bietet einen umfassenden Leitfaden zur 

Entwicklung einer erfolgreichen Social-Media-Event-

marketing-Strategie. Der Leitfaden betont die Bedeutung 

von Social-Media-Kampagnen und digitalen Tools zur 

Steigerung der Reichweite und Teilnehmerzahlen von 

Veranstaltungen.42  

 
42Taggbox. (2025). Eventmarketing in sozialen Medien – Ein vollständiger 
Leitfaden. https://taggbox.com/de/blog/social-media-event-marketing/ 

https://taggbox.com/de/blog/social-media-event-marketing/


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

55 

6.2 Interne Kommunikation und Koordination 

Neben der externen Kommunikation ist auch die interne 

Abstimmung innerhalb des Veranstaltungsteams 

entscheidend für eine erfolgreiche Durchführung. 

1. Klare Rollenverteilung und Aufgabenverteilung 

• Erstellung eines detaillierten Kommunikations-

plans mit Verantwortlichkeiten. 

• Regelmäßige Briefings für Moderatoren, Speaker 

und Event-Organisatoren. 

• Sicherstellung eines zentralen Ansprechpartners 

für technische und organisatorische Fragen. 

2. Nutzung digitaler Tools zur effizienten 

Organisation 

• Einsatz von Projektmanagement-Software zur 

Planung und Nachverfolgung von Aufgaben. 

• Einrichtung gemeinsamer Kommunikationskanäle 

(z. B. Slack, Microsoft Teams). 

• Erstellung einer Event-Checkliste mit Deadlines 

für Marketing, Logistik und Technik. 

3. Echtzeit-Kommunikation während der 

Veranstaltung 

• Einrichtung eines internen Teams für schnelle 

Reaktionen auf technische oder organisatorische 

Herausforderungen. 
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• Nutzung eines digitalen Dashboards zur 

Überwachung von Teilnehmerzahlen, Inter-

aktionen und Feedback. 

4. Nachbereitung und interne Evaluation 

• Durchführung eines internen Wrap-up-Meetings 

zur Analyse der Veranstaltung. 

• Dokumentation von Lessons Learned für 

zukünftige Netzwerkveranstaltungen. 

• Sammlung und Analyse von Teilnehmerfeedback 

zur Optimierung interner Prozesse. 

Beispiel 1: 

Microsoft Dynamics 365 Customer Insights bietet eine 

integrierte Lösung für das Event-Management, die es 

Veranstaltern ermöglicht, durch automatisierte 

Erinnerungen und Live-Updates technische Probleme 

effizient zu lösen und die Teilnehmerzufriedenheit zu 

erhöhen. Die Plattform unterstützt bei der Planung, 

Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen 

und bietet umfassende Analyse- und Reporting-Tools.  

„Dynamics 365 Customer Insights bringt ein ganzheit-

liches Bild mit sich – ein sogenanntes 360-Grad-Profil. 

Damit kannst Du exakt erkennen, wer Deine Zielgruppen 

sind, welche Interessen sie haben und wie sie in der 
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Vergangenheit mit Deinem Unternehmen interagiert 

haben.“43. 

Beispiel 2:  

Oniva betont die Bedeutung der Automatisierung im 

Teilnehmermanagement, um Effizienz und Zufriedenheit 

bei Veranstaltungen zu steigern. Durch Funktionen wie 

Echtzeit-Reporting, automatisierte Erinnerungen und 

einfache Bedienung können technische Probleme 

schneller gelöst und die Gesamtzufriedenheit der 

Teilnehmer verbessert werden44. 

Beispiel 3:  

Sweap bietet eine umfassende Event-Management-

Plattform, die durch automatisierte Prozesse und 

Echtzeit-Kommunikation die Effizienz von Veran-

staltungen steigert. Funktionen wie automatisierte E-

Mail-Kampagnen, Live-Updates und Echtzeit-Analysen 

ermöglichen es Veranstaltern, technische Probleme 

schnell zu identifizieren und zu beheben, was zu einer 

erhöhten Teilnehmerzufriedenheit führt45.  

Ein effektives Kommunikationskonzept trägt maßgeblich 

dazu bei, dass eine Netzwerkveranstaltung erfolgreich 

durchgeführt wird und langfristig Wirkung zeigt. 

 
43Infinitas GmbH. (2025). Event Management mit Dynamics 365 Customer 
Insights. https://www.infinitas.de/blog/event-management-dynamics-365-
customer-insights 
44 Oniva. (2025). Automatisierung im Teilnehmermanagement – mit diesen 15 
Tipps. https://www.oniva.events/post/automatisierung-im-
teilnehmermanagement 
45 Sweap. (2025). Modernes Event-Management. https://www.sweap.io/de 

https://www.infinitas.de/blog/event-management-dynamics-365-customer-insights
https://www.infinitas.de/blog/event-management-dynamics-365-customer-insights
https://www.oniva.events/post/automatisierung-im-teilnehmermanagement
https://www.oniva.events/post/automatisierung-im-teilnehmermanagement
https://www.sweap.io/de
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7 Empfohlene Trainings 

7.1 Schulungsmaßnahmen für Veranstalter und 

Teilnehmer 

Gezielte Schulungen und Trainingsmaßnahmen sind 

entscheidend, um den maximalen Nutzen aus einer 

Netzwerkveranstaltung zu ziehen. Sie helfen sowohl den 

Organisatoren als auch den Teilnehmern, sich optimal auf 

das Event vorzubereiten und effektive Kommunikations- 

sowie Networking-Techniken anzuwenden. 

1. Schulungen für Veranstalter: Erfolgreiche Event-

Planung und Moderation 

• Effektives Event-Management: Schulung zu 

Planung, Logistik und technischer Umsetzung 

von Netzwerkveranstaltungen. 

• Moderationstechniken: Training für Veranstalter 

und Moderatoren, um Interaktionen gezielt zu 

steuern und Teilnehmer einzubinden. 

• Nutzung digitaler Event-Tools: Einführung in 

digitale Plattformen, Matchmaking-Software und 

interaktive Formate. 

• Krisenmanagement und flexible Anpassung: 

Training für Event-Teams, um spontane 

Herausforderungen souverän zu bewältigen. 

2. Schulungen für Teilnehmer: Erfolgreiches 

Networking und Gesprächsführung 
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• Effektive Selbstpräsentation: Training zur 

gezielten Vorstellung des eigenen Unternehmens 

oder Produkts. 

• Strategisches Networking: Schulung, wie man 

gezielt relevante Kontakte identifiziert und 

effektive Gespräche führt. 

• Follow-up-Techniken: Anleitung zur 

professionellen Nachbereitung und Pflege neuer 

Geschäftskontakte. 

• Interkulturelle Kommunikation: Training für 

internationale Netzwerkveranstaltungen, um 

kulturelle Unterschiede zu berücksichtigen. 

3. Spezielle Trainings für virtuelle und hybride 

Veranstaltungen 

• Nutzung digitaler Networking-Plattformen: 

Einführung in Online-Event-Tools und virtuelle 

Matchmaking-Technologien. 

• Digitale Gesprächsführung: Schulung zur 

effektiven Kommunikation in virtuellen Formaten. 

• Online-Präsentationstechniken: Training für 

ansprechende und interaktive Vorträge in 

digitalen Konferenzen. 

4. Praxisnahe Schulungsmethoden 

• Live-Übungen und Rollenspiele: Simulation von 

Networking-Situationen zur Verbesserung der 

Gesprächsführung. 
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• Fallstudien und Best Practices: Analyse 

erfolgreicher Netzwerkstrategien aus der Praxis. 

• Coaching und individuelles Feedback: 

Maßgeschneiderte Beratung für Veranstalter und 

Teilnehmer. 

Beispiel:. Die Studie „THE IMPACT OF STRATEGIC 

NETWORKING ON BUSINESS PERFORMANCE OF 

MANUFACTURING SMEs OPERATING IN A 

PREDOMINANTLY SERVICE BASED ECONOMY“  

untersucht den Einfluss strategischen Netzwerkens auf 

die Geschäftsleistung von kleinen und mittleren 

Unternehmen (KMU) im verar-beitenden Gewerbe in 

Kroatien. Die Ergebnisse zeigen, dass strategisches 

Networking die Geschäftsleistung von KMU signifikant 

verbessert.  

„The purpose of this article is to examine the role and 

the level of influence strategic networking has on the 

performance of Croatian manufacturing SMEs.”46  

Schulungen und Trainings helfen, die Effektivität von 

Netzwerkveranstaltungen zu maximieren und langfristige 

Beziehungen mit Geschäftspartnern erfolgreich aufzu-

bauen. 

 
46 Milovanović, B. M., Primorac, D., & Kozina, G. (2020). The impact of 
strategic networking on business performance of manufacturing SMEs 
operating in a predominantly service-based economy. Interdisciplinary 
Description of Complex Systems, 18(2), 195–209. 
https://doi.org/10.7906/indecs.18.2.9 

https://doi.org/10.7906/indecs.18.2.9
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7.2 Praxisnahe Schulungsmethoden 

Damit Teilnehmer und Organisatoren optimal von einer 

Netzwerkveranstaltung profitieren, sind praxisnahe 

Schulungsmethoden entscheidend. Diese helfen, 

Networking-Kompetenzen zu verbessern und strategische 

Gespräche gezielt vorzubereiten. 

1. Live-Übungen und Rollenspiele 

• Simulation typischer Networking-Situationen mit 

Feedback von Experten. 

• Training von Elevator Pitches für effektive Selbst-

präsentation. 

• Rollenspiele zur Verhandlung und 

Geschäftsanbahnung. 

2. Fallstudien und Best Practices 

• Analyse erfolgreicher Netzwerkstrategien aus der 

Praxis. 

• Diskussion realer Herausforderungen und 

Lösungen aus vergangenen Events. 

• Vergleich verschiedener Veranstaltungsformate und 

deren Erfolgsfaktoren. 

3. Coaching und individuelles Feedback 

• Einzel- oder Gruppen-Coaching für gezielte 

Optimierung der Kommunikationsfähigkeiten. 

• Persönliche Beratung zur Auswahl der richtigen 

Kontakte und Gesprächsstrategien. 
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• Analyse von Körpersprache und Gesprächsführung 

zur Verbesserung des Auftretens. 

4. Digital unterstützte Schulungsmethoden 

• Webinare und Online-Kurse zu effektiven Net-

working-Techniken. 

• Nutzung von KI-gestützten Tools zur Gesprächs-

analyse und Optimierung. 

• Interaktive Online-Trainings zur Verbesserung der 

digitalen Gesprächsführung. 

Beispiel: Diese Studie untersucht die Wirksamkeit 

unternehmerischer Netzwerke und Innovationen bei der 

Förderung der Leistung kleiner Unternehmen. Die 

Ergebnisse zeigen, dass Networking und Innovation 

signifikante Prädiktoren für die Unternehmensleistung sind. 

„Entrepreneurial networking and innovation are significant 

predictors of small business performance.“47 

 

Praxisnahe Schulungen verbessern die Fähigkeit der Teil-

nehmer, effektiv zu netzwerken und langfristige Geschäfts-

beziehungen zu etablieren. 

 

 
47 Sendawula, K., Kisubi, M. K., Najjinda, S., Nantale, H., & Kabbera, S. 
(2023). The efficacy of entrepreneurial networking and innovation in fostering 
the performance of small businesses in Uganda. Journal of Innovation and 
Entrepreneurship, 12, Article 88. https://doi.org/10.1186/s13731-023-00358-0 

https://doi.org/10.1186/s13731-023-00358-0


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

63 

8 Best Practices 

8.1 Erfolgsfaktoren für eine effektive 

Netzwerkveranstaltung 

Netzwerkveranstaltungen sind besonders erfolgreich, 

wenn sie strategisch geplant und gezielt auf die 

Bedürfnisse der Teilnehmer ausgerichtet sind. Die 

folgenden Best Practices helfen dabei, eine 

Veranstaltung so zu gestalten, dass sie einen 

nachhaltigen Mehrwert bietet und langfristige 

Geschäftsbeziehungen fördert. 

1. Klare Zielgruppenansprache und 

Mehrwertkommunikation 

• Eine präzise Definition der Zielgruppe stellt sicher, 

dass relevante Teilnehmer angesprochen 

werden. 

• Die Kommunikation sollte den konkreten Nutzen 

der Veranstaltung hervorheben (z. B. 

Geschäftsanbahnung, Technologieaustausch, 

Wissenstransfer). 

• Ein personalisiertes Einladungsmanagement 

erhöht die Teilnahmebereitschaft von 

Entscheidungsträgern. 

2. Interaktive und partizipative 

Veranstaltungsformate 

• Kombination aus Vorträgen, Diskussionsrunden 

und praxisnahen Workshops. 
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• Nutzung interaktiver Formate wie Speed-

Networking, Breakout-Sessions oder 1:1-

Matchmaking. 

• Integration von Live-Umfragen, Q&A-Sessions 

und digitalen Event-Tools zur aktiven Beteiligung 

der Teilnehmer. 

3. Nutzung innovativer Technologien zur 

Unterstützung des Netzwerkens 

• KI-gestützte Matchmaking-Tools helfen 

Teilnehmern, relevante Kontakte effizient zu 

identifizieren. 

• Digitale Event-Apps erleichtern Terminverein-

barungen und ermöglichen den Austausch von 

Kontaktdaten. 

• Virtuelle und hybride Events nutzen Live-

Streaming und interaktive Plattformen, um ein 

breiteres Publikum zu erreichen. 

4. Professionelle Moderation und gezielte 

Gesprächsführung 

• Eine erfahrene Moderation sorgt dafür, dass 

Diskussionen zielgerichtet geführt werden. 

• Strukturierte Gesprächsformate erleichtern die 

Kontaktaufnahme für Teilnehmer, die weniger 

Erfahrung mit Netzwerken haben. 
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• Speaker und Panel-Diskussionen sollten gut 

vorbereitet sein, um gezielte Impulse für 

Gespräche zu geben. 

5. Nachhaltige Follow-up-Strategie nach der 

Veranstaltung 

• Bereitstellung von Veranstaltungsdoku-

mentationen, Präsentationen und Aufzeich-

nungen. 

• Automatisierte Follow-up-E-Mails mit persona-

lisierten Kontaktvorschlägen. 

• Einladung zu weiterführenden Meetings oder 

kleineren Follow-up-Events zur Vertiefung neuer 

Geschäftskontakte. 

Beispiel: 

Grip ist eine KI-gestützte Plattform für Event-

Matchmaking, die es Veranstaltern ermöglicht, 

Teilnehmer basierend auf Interessen und Verhalten 

effektiv zu vernetzen. Die Plattform nutzt über 16 

Algorithmen und hat bei Veranstaltungen wie denen von 

Clarion Events eine Steigerung der Meetings um 44 % 

erzielt.48 

Die konsequente Umsetzung bewährter Methoden sorgt 

dafür, dass Netzwerkveranstaltungen nicht nur einmalige 

 
48Grip. (2025). Create more valuable B2B events with smarter matchmaking. 
https://www.grip.events/products/event-matchmaking 

https://www.grip.events/products/event-matchmaking


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

66 

Events bleiben, sondern langfristige geschäftliche Erfolge 

generieren. 

8.2 Fehler und Herausforderungen bei der 

Umsetzung 

Trotz sorgfältiger Planung und Durchführung können bei 

Netzwerkveranstaltungen verschiedene Heraus-

forderungen auftreten, die den Erfolg des Events 

beeinträchtigen können. Die folgende Übersicht zeigt 

typische Fehler und Probleme sowie Strategien, um diese 

zu vermeiden. 

1. Fehlende Zielgruppendefinition und unklare 

Positionierung 

• Ein häufiges Problem ist, dass 

Netzwerkveranstaltungen zu breit angelegt sind 

und die Teilnehmer nicht gezielt genug 

angesprochen werden. 

• Ohne klare thematische Schwerpunkte und eine 

präzise Abgrenzung der Zielgruppe besteht das 

Risiko, dass Teilnehmer keinen direkten Mehrwert 

erkennen. 

• Lösung: Eine detaillierte Zielgruppenanalyse und 

eine fokussierte Kommunikationsstrategie sind 

entscheidend, um relevante Teilnehmer zu 

gewinnen. 
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2. Zu geringe Teilnehmerzahl oder unausgewogenes 

Verhältnis von Anbietern und Kunden 

• Veranstaltungen, bei denen ein Übergewicht an 

Anbietern gegenüber potenziellen Geschäfts-

partnern besteht, führen oft zu Frustration und 

wenig konkreten Geschäftsanbahnungen. 

• Auch zu geringe Teilnehmerzahlen können dazu 

führen, dass sich die Reise oder Teilnahme für 

Besucher nicht lohnt. 

• Lösung: Frühzeitige Einladungsstrategien, 

gezieltes Targeting über Branchenverbände und 

die Nutzung digitaler Netzwerke zur Teil-

nehmerakquise. 

3. Ineffiziente oder unstrukturierte Networking-

Formate 

• Unmoderierte oder schlecht organisierte 

Networking-Sessions führen oft dazu, dass sich 

Teilnehmer schwer tun, relevante Kontakte zu 

knüpfen. 

• Fehlende Matchmaking-Mechanismen können 

dazu führen, dass sich Unternehmen mit wenig 

Gemeinsamkeiten austauschen. 

• Lösung: Strukturiertes Matchmaking mit 

gezielten Gesprächsvorschlägen basierend auf 

Interessensprofilen, z. B. durch KI-gestützte 

Event-Tools. 
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4. Zu wenig Interaktionsmöglichkeiten und passive 

Formate 

• Reine Vortragsveranstaltungen mit wenig 

Gelegenheit für aktive Beteiligung führen oft zu 

geringerem Engagement der Teilnehmer. 

• Besonders in virtuellen oder hybriden Formaten 

kann eine fehlende Interaktionsmöglichkeit zu 

einer passiven Zuhörerkultur führen. 

• Lösung: Interaktive Elemente wie Roundtables, 

Breakout-Sessions oder Speed-Dating-Formate 

gezielt in das Programm einbauen. 

5. Mangelnde Nachbereitung und fehlende Follow-

up-Strategie 

• Ohne eine gezielte Nachverfolgung bleiben viele 

der geknüpften Kontakte ungenutzt. 

• Fehlende Follow-up-Maßnahmen nach dem 

Event führen dazu, dass der Mehrwert der 

Veranstaltung nicht langfristig gesichert wird. 

• Lösung: Automatisierte Follow-up-

Kommunikation, personalisierte Kontaktvor-

schläge nach der Veranstaltung und 

weiterführende Netzwerkformate zur langfristigen 

Pflege der Beziehungen. 
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6. Technische Probleme und organisatorische 

Mängel in hybriden oder digitalen Events 

• Bei virtuellen oder hybriden Netzwerk-

veranstaltungen kann es zu technischen 

Ausfällen kommen, die den Ablauf und die 

Interaktion behindern. 

• Teilnehmer könnten Schwierigkeiten haben, sich 

in digitale Tools oder Plattformen einzufinden. 

• Lösung: Umfassende technische Tests vorab, 

klare Anleitungen für Teilnehmer und eine 

kontinuierliche technische Betreuung während 

des Events. 

7. Unklare Messbarkeit des Erfolgs der 

Veranstaltung 

• Wenn der Erfolg einer Veranstaltung nicht anhand 

klarer KPIs gemessen wird, fällt es schwer, den 

Nutzen nachzuweisen oder zukünftige 

Optimierungen vorzunehmen. 

• Lösung: Einsatz eines klar definierten 

Kennzahlenkonzepts, regelmäßige Evaluation 

der Veranstaltung und Ableitung konkreter 

Verbesserungspotenziale. 

Beispiel: 

Remo beschreibt, wie KI-gestütztes Matchmaking die 

Qualität von Geschäftskontakten auf Veranstaltungen 

verbessert. Durch präzise Partnerzuweisungen und 

personalisierte Follow-ups werden relevante Gespräche 
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gefördert, was zu einer höheren Teilnehmerzufriedenheit 

führt.49  

Die Vermeidung typischer Fehler und eine kontinuierliche 

Optimierung der Veranstaltungsformate stellen sicher, 

dass Netzwerkveranstaltungen langfristig erfolgreich und 

geschäftlich wertvoll bleiben. 

 
49 Remo. (2024). The Benefits of AI Matchmaking for Events. 
https://remo.co/blog/benefits-ai-matchmaking 

https://remo.co/blog/benefits-ai-matchmaking
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9 Erfolgskontrolle 

Die Erfolgskontrolle einer Netzwerkveranstaltung stellt 

sicher, dass die gesetzten Ziele erreicht wurden und 

zukünftige Events weiter optimiert werden können. Dabei 

geht es nicht nur um eine retrospektive Bewertung, 

sondern auch um die Identifikation von Faktoren, die den 

langfristigen geschäftlichen Nutzen der Veranstaltung 

maximieren. 

Die Erfolgskontrolle erfolgt durch eine Kombination aus 

qualitativen (z. B. Teilnehmerfeedback) und quantitativen 

(z. B. Anzahl der Geschäftsanbahnungen) Methoden. 

Unternehmen können daraus lernen, welche Formate 

und Maßnahmen besonders effektiv sind und welche 

Anpassungen für kommende Veranstaltungen sinnvoll 

sind. 

Ein strukturiertes Bewertungssystem ermöglicht eine 

kontinuierliche Verbesserung und stellt sicher, dass 

Netzwerkveranstaltungen einen langfristigen Mehrwert 

für die Teilnehmer bieten. 

9.1 Methoden zur Erfolgskontrolle 

Die Erfolgskontrolle von Netzwerkveranstaltungen 

basiert auf einer systematischen Analyse von 

Teilnehmerfeedback, Interaktionsdaten und geschäft-

lichen Auswirkungen. Durch eine Kombination 

verschiedener Methoden können Organisatoren messen, 

ob die Veranstaltung die gewünschten Ergebnisse erzielt 

hat und welche Optimierungsmöglichkeiten bestehen. 
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1. Direkte Teilnehmerbefragungen zur Bewertung 

der Veranstaltung 

• Umfragen nach der Veranstaltung zur 

Zufriedenheit mit Inhalten, Organisation und 

Networking-Möglichkeiten. 

• Live-Feedback während der Veranstaltung durch 

digitale Abstimmungstools. 

• Persönliche Interviews mit Key-Teilnehmern, um 

tiefergehendes Feedback zu erhalten. 

• Bewertungsskalen (1-10) für Vergleichbarkeit mit 

vorherigen Events. 

2. Analyse der Teilnehmerstruktur und 

Interaktionsrate 

• Anwesenheitsquote: Vergleich zwischen 

registrierten und tatsächlich erschienenen 

Teilnehmern. 

• Networking-Nutzung: Anzahl der geführten 

Gespräche, Meetings und ausgetauschten 

Kontaktdaten. 

• Verhältnis Anbieter vs. Kunden: Analyse, ob das 

Teilnehmerfeld ausgeglichen war. 

3. Erfassung konkreter Geschäftsergebnisse 

• Wie viele neue Geschäftskontakte wurden 

geknüpft? 
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• Wie viele Folgegespräche und Meetings fanden 

nach der Veranstaltung statt? 

• Wie viele konkrete Geschäftsabschlüsse oder 

Kooperationen entstanden daraus? 

4. Erfolgsbewertung durch Benchmarking mit 

vorherigen Veranstaltungen 

• Vergleich der Teilnehmerzahlen und Zufrieden-

heitswerte mit früheren Events. 

• Entwicklung der Anzahl neuer Geschäfts-

anbahnungen über mehrere Veranstaltungen 

hinweg. 

• Anteil der wiederkehrenden Teilnehmer als 

Indikator für den langfristigen Nutzen. 

5. Digitale Reichweite und Kommunikationswirkung 

messen 

• Social-Media-Interaktionen: Anzahl von 

Erwähnungen, Likes, Shares und Kommentaren. 

• Downloads und Abrufe: Anzahl der herunter-

geladenen Präsentationen und Veranstaltungs-

dokumentationen. 

• Presseberichterstattung: Medienpräsenz in 

Fachzeitschriften und Online-Publikationen. 
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6. ROI-Berechnung (Return on Investment) 

• Kosten-Nutzen-Analyse: Wie viele 

Geschäftsmöglichkeiten wurden im Verhältnis zu 

den Veranstaltungskosten generiert? 

• Umsatzpotenzial aus generierten Leads: 

Schätzung, welche Deals durch das Event 

zustande kamen. 

• Vergleich mit alternativen Marketing- und 

Vertriebsmaßnahmen zur Effizienzbewertung. 

Beispiel: 

Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 

(VDMA) betont in seiner Publikation die Bedeutung von 

Fachmessen für den Maschinenbau. Messen werden als 

effektives Instrument zur Geschäftsanbahnung und 

Kundenpflege hervorgehoben. 

„Messen sind für den Maschinenbau ein unverzichtbares 

Instrument zur Geschäftsanbahnung und 

Kundenpflege.“50  

Die Kombination dieser Methoden stellt sicher, dass 

Netzwerkveranstaltungen datenbasiert bewertet und 

kontinuierlich optimiert werden können. 

 
50 VDMA. (2019). Messewirtschaft: Wirtschaftsfaktor für den Maschinenbau. 
https://www.vdma.org/viewer/-/v2article/render/38624832. 

https://www.vdma.org/viewer/-/v2article/render/38624832
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9.2 Vertiefte Methoden zur Erfolgskontrolle 

anhand von Praxisbeispielen 

Neben allgemeinen Methoden zur Erfolgskontrolle lassen 

sich je nach Branche und Veranstaltungsformat 

spezifische Erfolgsmetriken und Best Practices ableiten. 

Die folgenden vertieften Ansätze ermöglichen eine noch 

präzisere Bewertung der Wirksamkeit einer Netz-

werkveranstaltung. 

1. Langfristige Wirkungsmessung durch 

Nachverfolgung (Follow-up-Analyse) 

• Systematische Nachverfolgung von Teilnehmern 

3, 6 und 12 Monate nach der Veranstaltung. 

• Befragung, ob Geschäftsanbahnungen zu 

konkreten Abschlüssen geführt haben. 

• Vergleich der Follow-up-Rate mit vorherigen 

Veranstaltungen, um den langfristigen Wert der 

Veranstaltung zu quantifizieren. 

Praxisbeispiel: 

Eine Studie des Fraunhofer-Instituts für Arbeits-wirtschaft 

und Organisation (IAO) analysiert 33 Praxispiloten, in 

denen cloudbasierte Kooperationen zwischen 

Unternehmen initiiert wurden. Die Ergebnisse zeigen, 

dass gezielte Kooperationsprojekte, insbesondere bei 

kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), zu 
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nachhaltigen Innovationen und erfolgreichen 

Geschäftsbeziehungen führen können51.  

2. Branchenabhängige Erfolgskennzahlen zur 

Bewertung von Netzwerkveranstaltungen 

Je nach Branche unterscheiden sich die relevanten 

Kennzahlen zur Erfolgsmessung: 

Branche Relevante Erfolgskennzahlen 

Maschinenbau 

Anzahl der geknüpften 

Lieferantenbeziehungen, abgeschlossene 

Rahmenverträge, Anzahl der technischen 

Innovationskooperationen 

Metallverarbeitung 

Neukundengewinnung durch die 

Veranstaltung, Anzahl der 

Angebotsanfragen, Reduktion von 

Beschaffungskosten durch neue Partner 

Technologie & IT 

Anzahl der Pilotprojekte oder 

Innovationspartnerschaften, Anzahl der 

nachfolgenden Software-Integrationen, 

neue Forschungskooperationen 

Logistik & 

Beschaffung 

Verbesserung der Lieferketten durch neue 

Partner, Optimierung von 

Einkaufskonditionen, Anzahl neuer 

Outsourcing-Vereinbarungen 

 
51 Fraunhofer IAO. (2024). Innovation durch Kooperation. 
https://www.digital.iao.fraunhofer.de/de/publikationen/Studie_Innovation-
durch-Kooperation.html 

https://www.digital.iao.fraunhofer.de/de/publikationen/Studie_Innovation-durch-Kooperation.html
https://www.digital.iao.fraunhofer.de/de/publikationen/Studie_Innovation-durch-Kooperation.html


Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

77 

Branche Relevante Erfolgskennzahlen 

Startups & 

Innovationsnetzwerke 

Anzahl der Investorenkontakte, generierte 

Seed-Funding-Anfragen, Matching-Rate 

mit potenziellen Kunden oder Partnern 

Praxisbeispiel: 

Der Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und 

Logistik (BME) berichtet über erfolgreiche Matchmaking-

Formate, die Unternehmen helfen, geeignete Lieferanten 

zu finden und dadurch Kosten zu senken. In einem Fall 

konnte ein Unternehmen durch gezieltes Matchmaking 

innerhalb von vier Monaten eine Beschaffungs-

partnerschaft aufbauen, die die Materialkosten um 12 % 

senkte.52  

3. Erfolgsmessung durch digitale Engagement-

Daten 

• Auswertung der Plattformnutzung in hybriden und 

digitalen Events (z. B. Anzahl der gesendeten 

Nachrichten, Meetings und Matchmaking-

Ergebnisse). 

• Messung der aktiven Beteiligung an Umfragen, 

Diskussionsrunden und Workshops als Indikator 

für die Relevanz der Veranstaltung. 

 
52Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik (BME). (2023, 29. 
März). 9. Einkaufsinitiative Westbalkan: BME unterstützt bei 
Lieferantensuche. https://www.bme.de/news/9-einkaufsinitiative-westbalkan-
bme-unterstuetzt-bei-lieferantensuche/ 
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• Nutzung von KI-gestützten Sentiment-Analysen 

zur Bewertung der Wahrnehmung der Veran-

staltung in Social Media und Online-

Diskussionen. 

Praxisbeispiel: 

Markletic betont die Bedeutung von B2B-Matchmaking 

für die Lead-Generierung. Teilnehmer, die aktiv 

Matchmaking nutzen, haben eine höhere 

Wahrscheinlichkeit, nach dem Event Follow-up-Meetings 

zu führen.53 

4. ROI-Berechnung anhand konkreter 

Geschäftsergebnisse 

• Berechnung des Return on Investment (ROI), 

indem Veranstaltungsinvestitionen mit gene-

rierten Geschäftsabschlüssen verglichen werden. 

• Verhältnis von Teilnehmerkosten (Reisekosten, 

Standmieten, Sponsoring) zu generierten 

Aufträgen oder Geschäftsabschlüssen. 

• Vergleich der Kosten pro Lead im Vergleich zu 

anderen Akquisitionsmethoden (z. B. digitale 

Werbung, Direktvertrieb). 

Praxisbeispiel: 

Fielddrive bietet einen detaillierten Leitfaden zur 

Berechnung und Messung des Event-ROI, einschließlich 

verschiedener Modelle und praxisnaher Beispiele. Dies 

 
53 Markletic. (2025). The 2025 Guide To B2B Matchmaking For Lead 
Generation. https://markletic.com/blog/b2b-matchmaking/ 

https://markletic.com/blog/b2b-matchmaking/
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unterstützt Unternehmen dabei, den finanziellen Erfolg 

von Veranstaltungen systematisch zu bewerten.54  

5. Langfristige Beziehungs- und 

Innovationsentwicklung 

• Messung der Anzahl langfristiger Kooperationen, 

die durch das Event entstanden sind. 

• Verfolgung gemeinsamer Innovationsprojekte 

oder Patentanmeldungen aus Netzwerk-

veranstaltungen. 

• Integration von Networking-Daten in CRM-

Systeme, um Beziehungen über mehrere Jahre 

hinweg zu analysieren. 

Praxisbeispiel: 

ACTICO, ein Unternehmen spezialisiert auf die 

Automatisierung von Entscheidungsprozessen, verzeich-

nete im Jahr 2017 einen Umsatz von 15,3 Millionen Euro. 

Dies zeigt, wie Unternehmen durch spezialisierte 

Automatisierungslösungen signifikante Umsätze erzielen 

können.55  

  

 
54 Fielddrive. (2025, Mai). How to Calculate and Measure Event ROI: A 
Detailed Guide. https://www.fielddrive.com/blog/calculate-measure-event-roi 
55ACTICO. (2019, 14. Oktober). ACTICO übertrifft erneut Vorjahreswachstum. 
https://www.actico.com/de/news/actico-uebertrifft-erneut-vorjahreswachstum/. 
 

https://www.fielddrive.com/blog/calculate-measure-event-roi
https://www.actico.com/de/news/actico-uebertrifft-erneut-vorjahreswachstum/
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Erfolgreiche Erfolgskontrolle durch gezielte 

Vertiefung 

Die Erfolgskontrolle von Netzwerkveranstaltungen sollte 

über die kurzfristige Bewertung der Teilnehmer-

zufriedenheit hinausgehen und langfristige geschäftliche 

Auswirkungen einbeziehen. Die Kombination aus Follow-

up-Befragungen, branchenspezifischen KPIs, digitalen 

Engagement-Daten und ROI-Berechnungen ermöglicht 

eine präzise Bewertung des wirtschaftlichen Nutzens und 

hilft, zukünftige Veranstaltungen strategisch weiter-

zuentwickeln. 
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10 Fazit und Zusammenfassung 

Netzwerkveranstaltungen sind ein strategisches 

Instrument zur Geschäftsanbahnung, Wissens-

vermittlung und Innovationsförderung. Sie bieten 

Unternehmen die Möglichkeit, sich gezielt mit relevanten 

Akteuren der Branche zu vernetzen, langfristige 

Partnerschaften aufzubauen und neue Marktchancen zu 

identifizieren. 

Die erfolgreiche Umsetzung einer Netzwerkveranstaltung 

hängt von mehreren Schlüsselfaktoren ab: eine präzise 

Zielgruppenansprache, interaktive Formate, gezielte 

Kommunikationsstrategien und eine durchdachte 

Erfolgskontrolle. Unternehmen, die Netzwerk-

veranstaltungen gezielt einsetzen, können nicht nur ihre 

Marktpräsenz stärken, sondern auch Innovations-

prozesse beschleunigen und ihre Wertschöpfungsketten 

optimieren. 

10.1 Wichtige Erkenntnisse 

1. Effektive Planung und Strukturierung sind 

entscheidend 

• Eine klare Zieldefinition und ein strategisches 

Veranstaltungskonzept stellen sicher, dass 

Teilnehmer einen echten Mehrwert erhalten. 

• Die Auswahl des richtigen Formats (physisch, 

hybrid oder digital) hängt von den Zielen der 

Veranstaltung und den Bedürfnissen der 

Zielgruppe ab. 
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2. Interaktive Networking-Formate maximieren den 

Mehrwert 

• Erfolgreiche Veranstaltungen setzen auf gezielte 

Networking-Tools wie Matchmaking-Plattformen, 

Roundtables oder Speed-Networking. 

• Moderierte Gesprächsformate und Workshops 

fördern den Austausch zwischen Unternehmen 

und Experten. 

3. Nachhaltige Erfolgskontrolle und Nachbereitung 

sind essenziell 

• Eine detaillierte Auswertung von Teilnehmer-

feedback, Geschäftsanbahnungen und Engage-

ment Daten ermöglicht eine datenbasierte Opti-

mierung zukünftiger Veranstaltungen. 

• Follow-up-Maßnahmen wie personalisierte 

Kontaktpflege und weiterführende Events helfen, 

langfristige Geschäftsbeziehungen zu etablieren. 

4. Digitalisierung steigert die Effizienz und 

Reichweite 

• Der Einsatz digitaler Event-Tools erleichtert die 

Organisation, verbessert die Teilnehmer-

interaktion und ermöglicht eine breitere Ver-

netzung. 

• KI-gestützte Analysen und CRM-Integration 

helfen, Geschäftsbeziehungen systematisch 

nachzuverfolgen und langfristig zu nutzen. 
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5. Strategische Erfolgsbewertung und ROI-Messung 

optimieren zukünftige Veranstaltungen 

• Unternehmen sollten Netzwerkveranstaltungen 

als Teil ihrer Geschäftsstrategie betrachten und 

den wirtschaftlichen Nutzen durch gezielte KPIs 

messen. 

• Der Vergleich mit alternativen Vertriebs- und 

Marketingmaßnahmen ermöglicht eine fundierte 

Bewertung der Effizienz. 

10.2 Handlungsempfehlungen für Unternehmen 

1. Langfristige Planung und Einbettung in die 

Unternehmensstrategie 

• Unternehmen sollten Netzwerkveranstaltungen 

als strategisches Instrument in ihre Geschäfts-

strategie integrieren, anstatt sie als isolierte 

Einzelmaßnahmen zu betrachten. 

• Regelmäßige Teilnahme an Branchen-Events 

oder eigene Veranstaltungsformate können die 

Marktpräsenz nachhaltig stärken. 

2. Nutzung datenbasierter Entscheidungsprozesse 

zur Optimierung 

• Die systematische Erfassung und Analyse von 

Veranstaltungskennzahlen verbessert die strate-

gische Planung zukünftiger Events. 



Nutzung von Netzwerken  

VUCASUPPORT® Management System 
   

84 

• Digitale Plattformen und CRM-Systeme helfen, 

wertvolle Kontakte effizient zu verwalten und 

Folgeaktivitäten zu steuern. 

3. Förderung der Teilnehmerbindung durch 

Mehrwert und Follow-up 

• Unternehmen sollten durch gezielte Follow-up-

Maßnahmen sicherstellen, dass geknüpfte 

Kontakte in langfristige Geschäftsbeziehungen 

überführt werden. 

• Kontinuierlicher Austausch mit Key-Kontakten 

durch exklusive Roundtables oder regelmäßige 

Fachforen erhöht die Bindung und den 

geschäftlichen Nutzen. 

4. Integration innovativer Networking-Formate zur 

Maximierung des Mehrwerts 

• Kombination klassischer Formate (Messen, 

Roundtables) mit digitalen Matchmaking- und 

Interaktionstools. 

• Einsatz von KI-gestützten Systemen zur Opti-

mierung der Kontaktanbahnung und 

Gesprächsführung. 
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Fazit 

Netzwerkveranstaltungen sind ein leistungsfähiges 

Werkzeug, um langfristige Geschäftserfolge zu erzielen. 

Unternehmen, die eine klare Strategie verfolgen, 

interaktive Formate nutzen und eine gezielte 

Erfolgsmessung implementieren, können effizient neue 

Geschäftsmöglichkeiten generieren, Innovationspartner-

schaften aufbauen und ihre Marktstellung nachhaltig 

ausbauen. 

 


